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A) Prüfungsauftrag und Auftragsdurchführung 

1 Durch Beschluss des Betriebsausschusses des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Han-

sestadt Stendal –, Hansestadt Stendal, vom 11. März 2020 wurde ich zum Abschlussprüfer für 

das Geschäftsjahr 2019 gewählt. Aufgrund dieses Beschlusses erteilte mir das Rechnungsprü-

fungsamt der Hansestadt Stendal, Hansestadt Stendal, mit Schreiben vom 13. März 2020 den 

Auftrag, den 

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 

des 

Technologiepark Altmark 

– Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal –, 

Hansestadt Stendal 

(im folgenden kurz „Technologiepark“ oder „Eigenbetrieb“ genannt) 

unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung und den Lagebericht für das Geschäfts-

jahr 2019 nach berufsüblichen Grundsätzen sowie die Einhaltung der Vorschriften der EigbVO 

des Landes Sachsen-Anhalt und des § 131 der Gemeindeordnung zu prüfen und über das Ergebnis 

meiner Prüfung schriftlich Bericht zu erstatten. Der Prüfungsauftrag ist auf die Prüfung der Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung gemäß Haushaltsgrundsätzegesetz erweitert. 

2 Der Technologiepark ist als Eigenbetrieb nach § 19 Absatz 3 Eigenbetriebsgesetz des Landes 

Sachsen-Anhalt in Verbindung mit § 142 Absatz 1 Kommunalverfassungsgesetz des Landes 

Sachsen-Anhalt zu prüfen. 

3 Ich bestätige gemäß § 321 Absatz 4a HGB, dass ich bei meiner Abschlussprüfung die anwendba-

ren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet habe. 

4 Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis meiner Prüfung erstatte ich den nachfolgenden 

Bericht, der in Übereinstimmung mit den Grundsätzen ordnungsmäßiger Berichterstattung bei 

Abschlussprüfungen (IDW PS 450 n. F.) erstellt wurde. 

Der Bericht enthält in Abschnitt B vorweg meine Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Be-

triebsleitung.  

Die Prüfungsdurchführung und die Prüfungsergebnisse sind in den Abschnitten C und D im Ein-

zelnen dargestellt. Der aufgrund der Prüfung erteilte uneingeschränkte Bestätigungsvermerk wird 

im Abschnitt F wiedergegeben.  
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5 Meinem Bericht habe ich den von mir geprüften Jahresabschluss, bestehend aus der Bilanz (An-

lage 1), der Gewinn- und Verlustrechnung (Anlage 2) und dem Anhang (Anlage 3) sowie den 

geprüften Lagebericht (Anlage 4), beigefügt.  

Die rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse habe ich in der Anlage 6, den Fragenkatalog 

zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse 

nach § 53 HGrG in der Anlage 7 dargestellt. 

6 Der Durchführung des Auftrags und meiner Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 

liegen die vereinbarten und diesem Bericht als Anlage 8 beigefügten „Allgemeine Auftragsbedin-

gungen für Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften vom 1. Januar 2017“ zu-

grunde. Zur Weitergabe meines Prüfberichts und anderer beruflicher Äußerungen verweise ich 

auf Nr. 6 „Weitergabe einer beruflichen Äußerung des Wirtschaftsprüfers“ der vorgenannten all-

gemeinen Auftragsbedingungen vom 1. Januar 2017. 

Meine Berufshaftpflichtversicherung beläuft sich auf 4 Mio. € und besteht bei der VSW – Die 

Versicherungsgemeinschaft für Steuerberater und Wirtschaftsprüfer, Dotzheimer Straße 23, 

65185 Wiesbaden. Der räumliche Geltungsbereich des Versicherungsschutzes umfasst Dienst-

leistungen zumindest in den Mitgliedsländern der Europäischen Union und genügt mindestens 

den Anforderungen des § 54 Wirtschaftsprüferordnung (WPO) in Verbindung mit der Verord-

nung über die Berufshaftpflichtversicherung der Wirtschaftsprüfer und vereidigten Buchprüfer 

(WPBHV). 

ooOoo 
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B) Grundsätzliche Feststellungen 

I. Stellungnahme zur Lagebeurteilung der Geschäftsführung 

7 Die Betriebsleitung hat im Lagebericht (Anlage 4) und im Jahresabschluss (Anlagen 1 bis 3), 

insbesondere im Anhang und in den weiteren geprüften Unterlagen, die wirtschaftliche Lage des 

Unternehmens beurteilt. 

8 Gemäß § 321 Absatz 1 Satz 2 HGB nehme ich als Abschlussprüfer mit den anschließenden 

Ausführungen vorweg zur Lagebeurteilung der Betriebsleitung im Jahresabschluss und im 

Lagebericht Stellung. Dabei gehe ich insbesondere auf die Beurteilung des Fortbestands und der 

zukünftigen Entwicklung des Unternehmens unter Berücksichtigung des Lageberichts ein. Meine 

Stellungnahme gebe ich aufgrund meiner eigenen Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs ab, die 

ich im Rahmen meiner Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts gewonnen habe. 

9 Folgende Kernaussagen im Lagebericht sind hervorzuheben: 

a) Das Wirtschaftsjahr 2019 verlief erwartungsgemäß. Gegenüber 2018 konnte der Jahresüber-

schuss um 5 T€ auf 22 T€ gesteigert werden. 

b) Nach wie vor ist das Betriebsergebnis negativ und wird ausschließlich durch das positive neut-

rale Ergebnis aufgefangen. Im neutralen Ergebnis bilden sich ausschließlich die Erträge aus 

der Auflösung von Sonderposten ab. 

c) Das durch Eigenkapital und Investitionszuschüsse finanzierte Anlagevermögen bildet weiter-

hin den wesentlichen Vermögenswert des Eigenbetriebs. 

d) Aufgrund der Verordnungen des Landes Sachsen-Anhalt über Maßnahmen zur Eindämmung 

der Ausbreitung des neuartigen Coronavirus kam es ab 16. März 2020 zum sogenannten Lock-

down. Auswirkungen auf die Mieterträge vom Generalmieter BIC-Altmark GmbH, Hanse-

stadt Stendal, sind bis zum 30. Juni 2020 nicht aufgetreten. Nach Angaben des Generalmieters 

sind Mietvertragskündigungen und Zahlungsunfähigkeiten bis zu diesem Zeitpunkt nicht auf-

getreten. 

e) Der Eigenbetrieb weist im Berichtsjahr 2019 einen Jahresüberschuss von 21.949,00 € aus, der 

sich gegenüber dem Vorjahr um 5.255,45 € erhöht hat. Die Vermögenslage weist eine Bilanz-

summenverringerung um 92.777,49 € aus. Das Eigenkapital erhöhte sich um 21.949,00 € in 

Analogie zum Jahresüberschuss. Bei ausgewogener Finanzlage mit einer Kapitalanlageüber-

deckung zum 31. Dezember 2019 von 611 T€ ist der Fortbestand des Technologieparks unge-

fährdet. 
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f) Im Lagebericht beschreibt die Betriebsleitung die voraussichtliche Entwicklung des Techno-

logieparks als positiv. Für 2020 wird ein ebenfalls positives Jahresergebnis etwa in Höhe des 

Jahresergebnisses 2019 erwartet. 

Die oben angeführten Hervorhebungen werden im Abschnitt D) III. durch analytische Darstel-

lungen wesentlicher Aspekte der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage ergänzt. 

Nach dem Ergebnis meiner Prüfung und den dabei gewonnenen Erkenntnissen ist die Beurteilung 

der Lage des Eigenbetriebs einschließlich der dargestellten Chancen und Risiken der künftigen 

Entwicklung plausibel und folgerichtig abgeleitet. Die Lagebeurteilung der Betriebsleitung ist 

dem Umfang nach angemessen und inhaltlich zutreffend. Meine Prüfung hat keine Anhaltspunkte 

dafür ergeben, dass der Fortbestand des Eigenbetriebs gefährdet wäre. 

oOo 
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II. Feststellungen gemäß § 321 Absatz 1 Satz 3 HGB 

Beachtung von sonstigen gesetzlichen und gesellschaftsvertraglichen Regelungen 

10 Die Bekanntmachung des Jahresabschlusses 2018 des Eigenbetriebs erfolgte am 12. Februar 2020 

im Amtsblatt für den Landkreis Stendal. 

ooOoo 
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C) Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

11 Gegenstand meiner Jahresabschlussprüfung war neben dem aus Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung und Anhang bestehenden Jahresabschluss die zugrunde liegende Buchführung und der 

Lagebericht des Technologieparks Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal –, Hansestadt 

Stendal, für das zum 31. Dezember 2019 endende Geschäftsjahr sowie die Einhaltung der ein-

schlägigen gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und der sie ergänzenden Bestimmun-

gen der Eigenbetriebssatzung und die zugrunde liegende Buchführung.  

Den Lagebericht habe ich daraufhin geprüft, ob er mit dem Jahresabschluss und den bei meiner 

Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und ob er insgesamt ein zutreffendes Bild 

von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt; dabei habe ich auch geprüft, ob die Chancen und Ri-

siken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung hat sich auch darauf 

erstreckt, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Aufstellung des Lageberichts beachtet worden 

sind. 

12 Eine Überprüfung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbesondere ob alle 

Wagnisse berücksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Gegenstand meines Prüfungs-

auftrags. 

13 Die Betriebsleitung des Eigenbetriebs ist für die Rechnungslegung, die dazu eingerichteten inter-

nen Kontrollen sowie die mir gemachten Angaben verantwortlich. Meine Aufgabe ist es, die von 

der Geschäftsführung vorgelegten Unterlagen und die gemachten Angaben im Rahmen meiner 

pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

14 Meine Prüfungsarbeiten habe ich im August 2020 in den Geschäftsräumen des Technologieparks 

in Stendal durchgeführt. Die abschließenden Arbeiten einschließlich der Fertigstellung des Prü-

fungsberichts wurden in meinem Büro in Magdeburg vorgenommen. 

15 Ausgangspunkt meiner Prüfung war der von der WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesell-

schaft Wirtschaftsprüfergesellschaft, Düsseldorf Zweigniederlassung Leipzig, geprüfte und mit 

einem Bestätigungsvermerk vom 28. Juni 2019 versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 

2018. Der Stadtrat hat den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 unverändert festgestellt und 

der Betriebsleiterin Entlastung erteilt.  

16 Als Prüfungsunterlagen dienten mir die Buchhaltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der 

Kreditinstitute sowie das Akten- und Schriftgut des Eigenbetriebs. 

17 Alle zur Auftragsdurchführung von mir erbetenen Aufklärungen und Nachweise wurden von der 

Betriebsleitung sowie den zuständigen Damen der Verwaltung erteilt.  
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18 Der Betriebsleiter hat mir in der berufsüblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, 

dass in der Buchführung und in dem zu prüfenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen 

Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berücksichtigt, sämtliche Auf-

wendungen und Erträge enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und mir alle bestehenden 

Haftungsverhältnisse bekannt gegeben worden sind. In der Erklärung wird auch versichert, dass 

der Lagebericht hinsichtlich erwarteter Entwicklungen alle für die Beurteilung der Lage des Tech-

nologieparks wesentlichen Gesichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben 

enthält.  

19 Bei der Durchführung meiner Prüfung des Jahresabschlusses habe ich die Vorschriften der §§ 317 

ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer festgestellten deutschen Grundsätze ordnungs-

gemäßer Abschlussprüfung beachtet. Nach diesen Grundsätzen habe ich meine Prüfung problem-

orientiert – jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschlagungsprüfung – so angelegt, 

dass ich Unregelmäßigkeiten und Verstöße gegen die gesetzlichen Vorschriften, die sich auf die 

Darstellung des den tatsächlichen Verhältnissen entsprechenden Bildes der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage des Eigenbetriebs wesentlich auswirken, hätte erkennen müssen. 

Meine Prüfung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des Unternehmens oder die 

Wirksamkeit der Geschäftsführung zugesichert werden kann. 

20 Der Prüfung lag eine Planung der Prüfungsschwerpunkte unter Berücksichtigung meiner vorläu-

figen Lageeinschätzung des Eigenbetriebs und eine Einschätzung der Wirksamkeit des rech-

nungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems (IKS) zugrunde (risikoorientierter Prüfungs-

ansatz). Die Einschätzung basierte insbesondere auf Erkenntnissen über die rechtlichen und wirt-

schaftlichen Rahmenbedingungen. Branchenrisiken, Unternehmensstrategie und die daraus resul-

tierenden Geschäftsrisiken sind aus Gesprächen mit der Betriebsleiterin bekannt. 

21 Aus den im Rahmen der Prüfungsplanung festgestellten Risikobereichen ergaben sich folgende 

Prüfungsschwerpunkte: 

- Aktivierungsfähigkeit und Bewertung der Zugänge zum Sachanlagevermögen, 

- Werthaltigkeit der Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände, 

- Bewertung und Zulässigkeit der sonstigen Rückstellungen, 

- Bewertung und Ausweis der Verbindlichkeiten und 

- weitere Einzelsachverhalte mit wesentlichen Auswirkungen auf die Darstellung der Vermö-

gens-, Finanz- und Ertragslage. 
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Ausgehend von der vorläufigen Beurteilung des internen Kontrollsystems habe ich bei der Fest-

legung der weiteren Prüfungshandlungen die Grundsätze der Wesentlichkeit und der Wirtschaft-

lichkeit beachtet. Sowohl die analytischen Prüfungshandlungen als auch die Einzelfallprüfungen 

wurden daher nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der Bedeutung der Prüfungsgebiete 

und der Organisation des Rechnungswesens in entsprechender Auswahl durchgeführt. Die Stich-

proben wurden so ausgewählt, dass sie der wirtschaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des 

Jahresabschlusses Rechnung tragen und es ermöglichen, die Einhaltung der gesetzlichen Rech-

nungslegungsvorschriften ausreichend zu prüfen. 

22 Zur Prüfung des Nachweises der Vermögens- und Schuldposten habe ich unter anderem die Buch-

haltungsunterlagen, die Belege, Bestätigungen der Kreditinstitute sowie das Akten- und Schrift-

gut des Eigenbetriebs eingesehen.  

23 Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgeführten Prüfungshandlungen sind in meinen 

Arbeitspapieren festgehalten. 

ooOoo 
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D) Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 

24 Alle für die Rechnungslegung geltenden Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungs-

mäßiger Buchführung sowie alle größenabhängigen, rechtsformgebundenen oder wirtschafts-

zweigspezifischen Regelungen sowie Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung sind beachtet 

worden. Der Anhang enthält alle erforderlichen Angaben. Die Betriebsleitung erhält keine Ver-

gütung. Angaben zu den Bezügen gemäß § 285 Nr. 9a HGB waren daher nicht zu machen.  

Der mir zur Prüfung vorgelegte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist ordnungsgemäß aus 

der Buchführung und den sonstigen geprüften Unterlagen des Technologieparks entwickelt wor-

den. Die Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften wurden eingehalten. Der Grundsatz der 

Stetigkeit wurde im Hinblick auf die Ausweis- und Bewertungsmethodenwahlrechte eingehalten.  

25 Die Gliederung der diesem Bericht als Anlage 1 beigefügten Bilanz zum 31. Dezember 2019 und 

der als Anlage 2 beigefügten Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. 

Dezember 2019 folgen den allgemeinen Gliederungsvorschriften des HGB und den Vorschriften 

der §§ 266 und 275 HGB. Die Gewinn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenver-

fahren erstellt.  

Die Vermögens- und Schuldposten sowie die Aufwendungen und Erträge sind den einzelnen Pos-

ten zutreffend zugeordnet.  

26 Die Bewertung der Vermögens- und Schuldposten erfolgte unter Beachtung der Vorschriften des 

HGB für Kapitalgesellschaften und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Bilanzie-

rungs- und Bewertungsmethoden wurden unverändert zum Vorjahr angewendet. 

27 Die Buchführung des Technologieparks und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach 

meinen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmä-

ßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmungen der Eigenbetriebssatzung. 

oOo 
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1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

28 Die Buchführung des Eigenbetriebs und die weiteren geprüften Unterlagen entsprechen nach mei-

nen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung.  

Die Funktionsfähigkeit des internen Kontrollsystems war nicht Gegenstand meiner systemati-

schen und vollständigen Prüfung. 

Das Rechnungswesen ist im System der doppelten kaufmännischen Buchführung eingerichtet.  

Die Finanzbuchhaltung erfolgt EDV-gestützt unter Verwendung des Softwareprogramms Datev 

durch das Steuerberatungsbüro Raßmann + Partner GmbH, Hansestadt Stendal.  

Die Buchhaltung besteht aus den Sachkonten, dem Buchungsjournal, in dem der Buchungsstoff 

chronologisch erfasst wird und der Saldenliste. Der Buchungsstoff wird im Dialogverfahren ver-

arbeitet und auf Belegebene abgestimmt. Ohne im Einzelnen eine Kontrolle des Standard-Finanz-

buchhaltungsprogramms vorgenommen zu haben, wurden keine Anhaltspunkte festgestellt, die 

auf Verstöße gegen die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung rückschließen lassen. Ich habe 

bei meiner Prüfung des Jahresabschlusses des Technologieparks zum 31. Dezember 2019 keine 

Tatsachen festgestellt, die einer ordnungsmäßigen Verarbeitung der Belegdaten widersprechen. 

Die Führung der Anlagenbuchhaltung erfolgt ebenfalls durch das Steuerberatungsbüro Raßmann + 

Partner GmbH, Hansestadt Stendal.  

Der Kontenplan ist für die besonderen Zwecke des Eigenbetriebs gestaltet und übersichtlich ge-

gliedert. Die Belege sind ausreichend erläutert. Die Nachprüfbarkeit der Geschäftsvorfälle anhand 

des Belegwesens im Zusammenhang mit den geführten Büchern und den sonstigen Unterlagen 

ist gewährleistet.  

Der Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 ist zutreffend aus den Büchern des Technologie-

parks entwickelt worden. Die ausgewiesenen Vermögens- und Schuldposten sind ordnungsgemäß 

belegt.  

Erforderliche Buchungen waren zum Ende meiner Prüfung in der Finanzbuchhaltung des Ge-

schäftsjahres 2019 vollständig erfasst und die Buchhaltung ordnungsgemäß abgeschlossen. 
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Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen einschließlich Belegwesen, internem 

Kontrollsystem und den Planungsrechnungen entsprechen nach meinen Feststellungen den ge-

setzlichen Vorschriften einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prü-

fung ergab keine Beanstandungen.  

Die Kostenstellenrechnung war nicht Gegenstand meiner Prüfung. 

oOo 
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2. Jahresabschluss 

29 Die Bilanz und die Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemäß aus der Buchführung und 

den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet worden. Die Gliederung der Bilanz (Anlage 1) er-

folgt nach dem Gliederungsschema des § 266 Absatz 2 und 3 HGB. Die Gewinn- und Verlust-

rechnung (Anlage 2) wurde nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Absatz 2 HGB auf-

gestellt. 

Soweit in der Bilanz oder in der Gewinn- und Verlustrechnung Darstellungswahlrechte bestehen, 

erfolgen die entsprechenden Angaben weitgehend im Anhang. 

30 In dem vom Technologiepark aufgestellten Anhang (Anlage 3) sind die auf die Bilanz und die 

Gewinn- und Verlustrechnung angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden ausrei-

chend erläutert. Alle gesetzlich geforderten Einzelangaben sowie die wahlweise in den Anhang 

übernommenen Angaben zur Bilanz sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollständig 

und zutreffend dargestellt.  

31 Der Jahresabschluss entspricht damit nach meinen Feststellungen den gesetzlichen Vorschriften 

einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und den ergänzenden Bestimmun-

gen der Eigenbetriebssatzung. Die Prüfung ergab keine Beanstandungen. 

oOo 
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3. Lagebericht 

32 Die Prüfung des Lageberichts für das Geschäftsjahr 2019 (Anlage 4) hat ergeben, dass der Lage-

bericht den gesetzlichen Vorschriften entspricht. 

ooOoo 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

1. Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

33 Meine Prüfung hat ergeben, dass der Jahresabschluss insgesamt, das heißt als Gesamtaussage des 

Jahresabschlusses – wie sie sich aus dem Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlust-

rechnung und Anhang ergibt – unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertrags-

lage des Eigenbetriebs vermittelt (§ 264 Absatz 2 HGB). 

Im Übrigen verweise ich hierzu auch auf die analysierende Darstellung der Vermögens-, Finanz- 

und Ertragslage im Abschnitt D) III. 

oOo 
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2. Wesentliche Bewertungsgrundlagen und deren Änderungen 

In dem Jahresabschluss des Technologieparks wurden folgende Bilanzierungs- und Bewertungs-

methoden grundsätzlich unverändert zugrunde gelegt: 

34 Die Bilanzierung und Bewertung ist unter der Annahme der Fortführung der Unternehmenstätig-

keit (going concern gemäß § 252 Absatz 1 Nr. 2 HGB) vorgenommen worden. 

35 Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände in Form von EDV-Program-

men wurden über 3 Jahre linear und zeitanteilig abgeschrieben. 

36 Die Zugänge zu den Sachanlagen werden zu steuerlich aktivierungspflichtigen Anschaffungs- 

oder Herstellungskosten aktiviert. Die Abschreibungen werden planmäßig nach linearer Methode 

entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer vorgenommen. Gegenstände des Sachanlage-

vermögens werden im Jahr des Zugangs oder der Fertigstellung zeitanteilig abgeschrieben. Bei 

Abgängen wird zeitanteilig abgeschrieben. Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten 

von mehr als 250,00 € bis 800,00 € zuzüglich Umsatzsteuer werden im Jahr des Zugangs vollständig 

abgeschrieben und als Abgang behandelt. 

37 Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert, bei erkennbaren 

Wertminderungen, zum Marktwert aktiviert.  

38 Die flüssigen Mittel sind zu Nominalwerten bilanziert. 

39 In den Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen wurden ausschließlich In-

vestitionszuschüsse zur Finanzierung des Sachanlagevermögens eingestellt, die für aktivierungs-

fähige Maßnahmen verwendet wurden. Er stellt den Finanzierungsgegenwert zu den unter dem 

Anlagevermögen ausgewiesenen Buchwerten jener Anlagegüter dar, die mit den Investitionszu-

schüssen beschafft wurden. Der Sonderposten wird jährlich ertragswirksam in der Höhe aufge-

löst, die dem Betrag der Abschreibungen der mit den Zuschüssen finanzierten Anlagegüter ent-

spricht. Damit werden diese Abschreibungen im Jahresabschluss neutralisiert. 

40 Die Steuerrückstellungen wurden für Körperschaftsteuern sowie Solidaritätszuschlag 2019 gebil-

det. Die sonstigen Rückstellungen sind nach dem Ergebnis meiner Prüfung und den mir abgege-

benen Erklärungen in der Höhe bemessen, die nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung not-

wendig ist.  

41 Die Verbindlichkeiten wurden mit dem Erfüllungsbetrag angesetzt.  
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42 Die nach § 251 HGB angabepflichtigen Haftungsverhältnisse liegen nach dem Ergebnis meiner 

Prüfung und den mir gegebenen Auskünften nicht vor. 

43 Aufgrund der besonderen Geschäftstätigkeit werden latente Steuern nicht ermittelt und nicht aus-

gewiesen. 

44 Die Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden wurden grundsätzlich unverändert zum Vorjahr an-

gewendet.  

Im Übrigen verweise ich hierzu auf die Ausführungen der Geschäftsführung im Anhang (An-

lage 3). 

oOo 
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3. Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

45 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen, die sich auf den Ansatz und/oder die Bewertung von Ver-

mögensgegenständen und/oder Schulden auswirken, von der üblichen Gestaltung abweichen und 

sich diese Abweichungen auf die Gesamtaussage des Jahresabschlusses wesentlich auswirken, 

habe ich bei meiner Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts nicht festgestellt. 

oOo 
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III. Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Vermögenslage 

46 Die nachfolgenden Analysen sind nicht auf eine umfassende Beurteilung der wirtschaftlichen 

Lage des Eigenbetriebs ausgerichtet. Zudem ist die Aussagekraft von Bilanzdaten, insbesondere 

aufgrund des Stichtagsbezugs der Daten, relativ begrenzt. Der Vergleich der zusammengefassten 

Bilanzen zum 31. Dezember 2019 und zum 31. Dezember 2018 zeigt folgendes Bild (gerundet 

auf volle 1.000 € – TEUR): 

Verän-

derung

AKTIVA TEUR % TEUR % TEUR

Sachanlagen 4.638 87,0 4.811 88,7 173-     

Anlagevermögen 4.638 87,0 4.811 88,7 173-     

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 66 1,2 40 0,7 26

Forderungen gegen Stadt Stendal 0 0,0 7 0,1 7-         

Sonstige Vermögensgegenstände 6 0,1 8 0,2 2-         

Flüssige Mittel 623 11,7 559 10,3 64

Umlaufvermögen 695 13,0 614 11,3 81

Vermögen 5.333 100,0 5.425 100,0 -      92

PASSIVA

Gezeichnetes Kapital 55 1,0 55 1,0 0

Zweckgebundene Rücklagen 1.582 29,7 1.582 29,2 0

Bilanzgewinn 291 5,5 269 4,9 22

Eigenkapital 1.928 36,2 1.906 35,1 22

Sonderposten für Investitionszuschüsse

   zum Anlagevermögen 3.321 62,3 3.447 63,5 126-     

Eigenkapital und Sonderposten 5.249 98,5 5.353 98,6 104-     

Langfristiges Fremdkapital 0 0,0 0 0,0 0

Langfristiges Kapital 5.249 98,5 5.353 98,6 104-     

Rückstellungen 10 0,2 9 0,2 1

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 19 0,3 15 0,3 4

Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Stendal 45 0,8 47 0,9 2-         

Sonstige Verbindlichkeiten 10 0,2 1 0,0 9

Kurzfristiges Kapital 84 1,5 72 1,4 12

Kapital 5.333 100,0 5.425 100,0 92-       

31.12.2019 31.12.2018
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47 Die Verringerung des Vermögens bzw. des Kapitals um 92 T€ auf 5.333 T€ ergibt sich wie folgt: 

 TEUR   TEUR  

Anlagevermögen -   173  Langfristiges Kapital -   104  

Umlaufvermögen 81  Kurzfristiges Kapital 12  

 -     92   -     92  

48 Das Anlagevermögen verringerte sich um 173 T€ infolge des Überhangs der Abschreibungen von 

178 T€ über die Investitionen von 5 T€. Die Investitionen betreffen technische Anlagen mit 1 T€ 

und die Betriebs- und Geschäftsausstattung mit 4 T€. 

Das Umlaufvermögen nahm um 81 T€ zu durch die Erhöhung des Bestands an Forderungen aus 

Lieferungen und Leistungen um 26 T€ sowie an flüssigen Mitteln um 64 T€ bei gleichzeitiger 

Verminderung der Forderungen gegen die Stadt Stendal um 7 T€ und der sonstigen Vermögens-

gegenstände um 2 T€. Die zum 31. Dezember 2019 bilanzierten Forderungen aus Lieferungen 

und Leistungen waren im Zeitpunkt meiner Prüfung bis auf 35.893,20 € und die sonstigen Ver-

mögensgegenstände vollständig beglichen. 

Die Intensität des langfristig gebundenen Anlagevermögens beträgt 87,0 % (Vorjahr: 88,7 %), 

die Umlaufintensität hat sich von 11,3 % im Vorjahr auf 13,0 % des Vermögens am 31.  Dezem-

ber 2019 erhöht. 

49 Das langfristige Kapital verminderte sich um 104 T€. Dabei nahmen das Eigenkapital durch den 

Jahresüberschuss 2019 um 22 T€ zu. Es verringerten sich hingegen die Sonderposten aus 

Zuschüssen und Zuweisungen um 126 T€.  

Das kurzfristige Kapital erhöhte sich gegenüber dem Vorjahr um 12 T€ durch die Zunahme der 

Rückstellungen um 1 T€, der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 4 T€ und der 

sonstigen Verbindlichkeiten um 9 T€. Dagegen verminderten sich die Verbindlichkeiten gegen-

über der Stadt Stendal um 2 T€. Die zum 31. Dezember 2019 bilanzierten Verbindlichkeiten aus 

Lieferungen und Leistungen und die sonstigen Verbindlichkeiten waren im Zeitpunkt meiner Prü-

fung vollständig bezahlt. 

Die Eigenkapitalquote hat sich von 98,6 % im Vorjahr auf 98,5 % am 31. Dezember 2019 ver-

mindert und die Fremdkapitalquote von 1,4 % im Vorjahr auf 1,5 % des Kapitals am 31. Dezem-

ber 2019 erhöht. 

oOo 
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2. Finanzlage 

50 Der zusammengefasste Liquiditäts- bzw. Kapitalanlagevergleich ergibt im Geschäftsjahr folgen-

des Bild: 

Verän-

derung

TEUR % TEUR % TEUR

Liquidität (kurzfristiger Bereich)

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 66 78,6 40 55,6 26

Forderungen an den Aufgabenträger 0 0,0 7 9,7 7-           

Sonstige Vermögensgegenstände 6 7,1 8 11,1 2-           

Flüssige Mittel 623 741,7 559 776,4 64

Vorhandene Mittel 695 827,4 614 852,8 81

Kurzfristiges Kapital 84 100,0 72 100,0 12

Liquiditätsüberschuß 611 727,4 542 752,8 69

Kapitalanlage (mittel- und langfristiger Bereich)

Langfristig gebundenes Anlagevermögen 4.638 100,0 4.811 100,0 173-       

Finanziert durch:

Eigenkapital einschließlich Sonderposten 5.249 113,2 5.353 111,3 104-       

     611 13,2        542 11,3            69

Langfristiges Fremdkapital 0 0,0 0 0,0 0

Kapitalanlageüberdeckung 611 13,2 542 11,3 69          

31.12.2019 31.12.2018

 

51 Aus der vorstehenden tabellarischen Übersicht ergeben sich folgende Liquiditätskennzahlen: 

31.12.2019 31.12.2018

% %

Barliquidität (Liquidität I. Grades)

Flüssige Mittel x 100 741,7 776,4

Kurzfristiges Fremdkapital

Einzugsbedingte Liquidität (Liquidität II. Grades)

(flüssige Mittel + Forderungen + Rechnungsabgrenzungsposten) x 100 827,4 852,8

Kurzfristiges Fremdkapital

Umsatzbedingte Liquidität (Liquidität III. Grades)

Umlaufvermögen x 100 827,4 852,8

Kurzfristiges Fremdkapital  



   

202056   

Technologiepark Stendal   

2019 - 21 -  

 

 

 

 

52 Der Liquiditätsüberschuss hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 69 T€ auf 611 T€ erhöht. Die 

Liquidität war zu diesem Zeitpunkt ausreichend, weil die vorhandenen Mittel von 695 T€ das 

kurzfristige Kapital von 84 T€ deckten.  

53 Das langfristig gebundene Anlagevermögen von 4.638 T€ war zum 31. Dezember 2019 zu 

113,2 % (Vorjahr: 111,3 %) durch Eigenmittel gedeckt. Die Kapitalanlageüberdeckung beträgt 

zu diesem Zeitpunkt 611 T€. 

54 Kreditlinien bei Kreditinstituten sind nicht vereinbart. 

oOo 
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3. Kapitalflussrechnung 

55 Zur Beurteilung der Finanzlage wurde von mir die nachstehende Kapitalflussrechnung auf der 

Grundlage des Finanzmittelfonds mit entsprechendem Vorjahresausweis erstellt. Die Ursache für 

die Zunahme des Finanzmittelbestands (Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und 

Schecks) um 64 T€ auf 623 T€ zeigt eine Gegenüberstellung bei der Mittelherkunft und Mittel-

verwendung in Form einer Kapitalflussrechnung der Bereiche 1. laufende Geschäftstätigkeit, 

2. Investitionen und 3. Finanzierung:  

Verän-

2019 2018 derung

TEUR TEUR TEUR TEUR EUR

1. Laufende Geschäftstätigkeit

1. Jahresüberschuss 22 17 5

2. Abschreibungen auf das Anlagevermögen 178 178 0

3. Veränderungen der Rückstellungen 1 1-         2

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen/Erträge

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten (einschließlich

  fördermittelfinanzierter Anlagenabgänge) 126-     126-       0

126-     126-     0
5. Veränderung des Umlaufvermögens 

einschließlich der Rechnungsabgrenzungsposten

Mittelherkunft 9 0 9

Mittelverwendung 26-       3-           23-        

17-       3-         14-        

6. Veränderung der Verbindlichkeiten einschließlich

Mittelherkunft 13 1 12

Mittelverwendung 2-         7-           5

11 6-         17

7.

laufenden Geschäftstätigkeit 69 59 10

2. Investitionen

8. 5-         23-         18

9.

der Investitionstätigkeit 5-         23-       18

10. 64 36 28

des Finanzmittelfonds

11. Finanzmittelfonds am 1.1. 559 523 36

12. Finanzmittelfonds am 31.12. 623 559 64

Zahlungswirksame Veränderung

Mittelabfluss (Cash flow) aus  

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen

der Rechnungsabgrenzungsposten

Mittelzufluss (Cash flow) aus der 

 

Der Bereich Finanzierung entfällt, da hierfür keine Vorgänge in 2019 entstanden. Die Kapital-

flussrechnung beachtet den Deutschen Rechnungslegungsstandard Nr. 21 (DRS 21). 
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56 Gegenüber dem 1. Januar 2019 hat sich der Finanzmittelbestand um 64 T€ auf 623 T€ erhöht. 

Dem Mittelzufluss aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 10 T€ steht der Mittelabfluss aus der 

Investitionstätigkeit von 5 T€ gegenüber. Die aus Eigenmitteln finanzierten Abschreibungen von 

52 T€ sind bei einem Cash flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit von 69 T€ verdient. 

oOo 
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4. Ertragslage 

57 Die nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten zusammengefasste Gewinn- und Verlustrech-

nung stellt sich im Vergleich zum Vorjahr wie folgt dar: 

Verän-

derung

TEUR % TEUR % TEUR

Umsatzerlöse 336     100,0 307     100,0 29        

Sonstige betriebliche Erträge 126     37,5   128     41,7   2-         

Abschreibungen auf das Anlagevermögen 178-   53,0-  178-    58,0-  0          

Sonstige betriebliche Aufwendungen 251-   74,7-  228-    74,3-  23-       

Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 0         0,0     0         0,0     0          

Zinsen und ähnliche Aufwendungen 0         0,0     0         0,0     0          

Steuern vom Einkommen und Ertrag 2-       0,6-    3-        1,0-    1          

Ergebnis nach Steuern 31       9,2     26       8,4     5          

Steuern 9-       2,7-    9-        2,9-    0          

Jahresüberschuss 22       6,5     17       5,5     5          

Gewinnvortrag 269     80,1   252     82,1   17        

Bilanzgewinn 291     86,6   269     87,6   22        

2019 2018

 

58 Der Technologiepark erzielt 2019 einen Jahresüberschuss von 22 T€, der sich gegenüber dem 

Vorjahr um 5 T€ erhöht hat. Die Betriebsleitung hat den Jahresüberschuss 2019 zusammen mit 

dem Gewinnvortrag von 269 T€ als Bilanzgewinn von 291 T€ auf neue Rechnung vorgetragen. 

Das zuständige Organ wird die Ergebnisverwendung der Betriebsleitung bei der Feststellung des 

Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 bestätigen. 

ooOoo 
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E) Feststellungen aus Erweiterungen des Prüfungsauftrags 

59 Über das Ergebnis von Erweiterungen des Prüfungsauftrags, die sich aus der EigbVO und der 

Gemeindeordnung ergeben und sich nicht unmittelbar auf den Jahresabschluss oder Lagebericht 

beziehen, berichte ich in diesem Berichtsabschnitt. 

I. Feststellungen zum Risikofrüherkennungssystem 

60 Ich habe das Vorhandensein eines Risikofrüherkennungssystems (z.B. Festlegung von Beobach-

tungsbereichen, Bestimmung von Frühwarnindikatoren, Ermittlung von Sollwerten und Toleranz-

grenzen, Festlegung der Informationsverarbeitung), seine Überwachung und dessen angemessene 

Funktionsweise in Stichproben geprüft. 

Ein Risikofrüherkennungssystem ist eingerichtet und wird ständig aktualisiert. Die Betriebsleitung 

erstellt hierin u.a. einen jährlichen Wirtschaftsplan. Es erfolgt kontinuierlich eine Gegenüberstel-

lung von Aufwendungen und Erträgen und der Abgleich mit dem Wirtschaftsplan.  

Als Schwerpunktrisiken sind nach wie vor die Zahlungsunfähigkeit des Generalmieters und der 

Fortbestand des Generalmietvertrags sowie der Verschleißgrad der Immobilie und Betriebstechnik 

definiert. Die Schwerpunktrisiken sind im einzeln unterlegt und die entsprechenden Gegenmaßnah-

men formuliert. 

oOo 
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II. Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung 

61 Gemäß § 131 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-Anhalt wurde der Prüfungsauftrag auf 

die Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung erweitert. Die Prüfung erstreckt sich 

auch auf die Einrichtung des Risikofrüherkennungssystems (vgl. Tz. 60) sowie weiterhin auf die 

Eigenbetriebsorganisation und dessen Dokumentation. Den Fragenkatalog zur Prüfung der Ord-

nungsmäßigkeit der Geschäftsführung und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG mit 

den mir zu den einzelnen Fragen erteilten Auskünften und meinen Prüfungsfeststellungen dazu 

ist diesem Bericht als Anlage 7 beigefügt. 

1. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation 

62 Organe des Eigenbetriebs sind der Stadtrat, die Betriebsleitung und der Betriebsausschuss (§ 3 

der Eigenbetriebssatzung). Der Betriebsausschuss ist ein Ausschuss nach besonderen Rechtsvor-

schriften im Sinne des § 46 in Verbindung mit § 48a der Gemeindeordnung. Der Betriebsaus-

schuss besteht gemäß § 3 Absatz 1 der Eigenbetriebssatzung aus dem Hauptausschuss des Stadt-

rats der Hansestadt Stendal in seiner jeweiligen Zusammensetzung. Der Betriebsausschuss ist 

2019 satzungsgemäß bestellt. Durch den Betriebsausschuss werden die Aufgaben, die in der Ge-

meindeordnung, im Eigenbetriebsgesetz und in der Eigenbetriebsverordnung für Aufsichtsorgane 

festgeschrieben sind, wahrgenommen. Die Regelungen sind für die Größe des Eigenbetriebs aus-

reichend. Die Aufgaben und Zuständigkeiten der Betriebsleitung sind in den §§ 5 und 6 der Be-

triebssatzung beschrieben. Sonstige notwendige schriftliche Weisungen bestehen in Form von 

unterschriebenen Dienstanweisungen. 

oOo 
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2. Ordnungsmäßigkeit des Geschäftsführungsinstrumentariums 

63 Die im Geschäftsjahr 2019 abgewickelten Geschäfte stehen im Einklang mit den gesetzlichen 

Vorschriften und der Eigenbetriebssatzung. Aufgrund der überschaubaren Größe des Technolo-

gieparks ist ein Organisationsplan im eigentlichen Sinne nicht erforderlich. Die Strukturen und 

Verantwortlichkeiten sind durch die Eigenbetriebssatzung ausreichend geregelt.  

Der Eigenbetrieb erstellt einen jährlichen Wirtschaftsplan mit Vermögens-, Finanz- und Investiti-

onsplan. Es erfolgt unterjährig kontinuierlich eine Gegenüberstellung von Aufwendungen und Er-

trägen und der Abgleich mit dem Vermögensplan. Es gilt der am 14. September 2018 durch den 

Stadtrat für das Geschäftsjahr 2019 beschlossene Wirtschaftsplan mit einem Jahresüberschuss 

von 600,00 €. Aufgrund der unterjährigen Auswertungsergebnisse des Plan-Ist-Vergleichs wird die 

Ausgabenpolitik, soweit diese durch die Betriebsleitung beeinflussbar ist, ständig an die realistische 

Entwicklung angepasst. Der von mir geprüfte Jahresabschluss zum 31. Dezember 2019 weist einen 

Jahresüberschuss von 21.949,00 € aus. 

Die Kontenführung und Überwachung der Geldkonten erfolgt entsprechend der §§ 5 und 6 der 

Betriebssatzung. Bankvollmachten mit bestätigten Unterschriftsproben liegen vor. 

oOo 
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3. Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungstätigkeit 

64 Die im Geschäftsjahr 2019 abgewickelten Geschäfte stehen im Einklang mit den gesetzlichen 

Vorschriften sowie mit der Eigenbetriebssatzung. 

ooOoo 
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F) Wiedergabe des Bestätigungsvermerks  

65 Nach dem abschließenden Ergebnis meiner Prüfung habe ich dem Jahresabschluss einschließlich 

Lagebericht des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal, Hansestadt 

Stendal, für das Geschäftsjahr 2019 in der Fassung der Anlagen 1 bis 4 folgenden, hier im Wort-

laut wiedergegebenen uneingeschränkten Bestätigungsvermerk erteilt: 

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  

An den Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal, Hansestadt Stendal. 

Prüfungsurteile 

Ich habe den Jahresabschluss des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Sten-

dal, Hansestadt Stendal, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und 

Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, 

einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden − geprüft. Darüber 

hinaus habe ich den Lagebericht des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt 

Stendal, Hansestadt Stendal, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 geprüft.  

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für 

Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beach-

tung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhält-

nissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Finanzlage des Technologieparks zum 

31. Dezember 2019 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. De-

zember 2019 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigen-

betriebs. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahres-

abschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Ri-

siken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar. Mein Prüfungsurteil zum Lagebericht er-

streckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Absatz 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen 

gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 

§ 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach 

diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für 

die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsvermerks weiter-

gehend beschrieben. Ich bin von dem Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den 

deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und habe meine sonstigen deut-

schen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffas-

sung, dass die von mir erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als 

Grundlage für mein Prüfungsurteil zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans für den Jahresabschluss und 

den Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 

deutschen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesent-

lichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die ge-

setzlichen Vertreter verantwortlich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit 

den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um 

die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtig-

ten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, 

die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des 

Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der 

Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwort-

lich, auf der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstä-

tigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, 

der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Technologieparks vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen 

Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend 
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darstellt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maß-

nahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts 

in Übereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermögli-

chen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu 

können. 

Der Stadtrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Tech-

nologieparks zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 

Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 

ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs ver-

mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prü-

fung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften ent-

spricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie 

einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 

Übereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) 

festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung 

eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen 

oder Unrichtigkeiten resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise 

erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresab-

schlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beein-

flussen. 

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grund-

haltung. Darüber hinaus  

 identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter 

– falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungs-

handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die aus-

reichend und angemessen sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das 

Risiko, dass wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen hö-
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her als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, be-

absichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen inter-

ner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-

nen Kontrollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und 

Maßnahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen ange-

messen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme 

des Eigenbetriebs abzugeben. 

 beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-

nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-

stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 

angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-

wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 

Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 

Fähigkeit des Technologieparks zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen kön-

nen. Falls ich zu dem Schluss komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich 

verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und 

im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, mein 

jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe meine Schlussfolgerungen auf der Grund-

lage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-

tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine 

Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses ein-

schließlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvor-

fälle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen 

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechen-

des Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Technologierparks vermittelt. 

 beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentspre-

chung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-

orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungs-

nachweise vollziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den 
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gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die 

sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-

ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-

den Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künf-

tige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 

und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwa-

iger Mängel im internen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle. 

Magdeburg, den 6. August 2020 

 

 

 

 

 Dr. Klemm 

 Wirtschaftsprüfer 

 

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf meiner 

vorherigen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/o-

der des Lageberichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Fassung/abweichenden 

Form (einschließlich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor meiner erneuten Stel-

lungnahme, sofern hierbei mein Bestätigungsvermerk zitiert oder auf meine Prüfung hingewiesen 

wird; auf § 328 HGB wird verwiesen.“ 

Magdeburg, den 6. August 2020 

 

 

 

 

 

 Dr. Klemm 

 Wirtschaftsprüfer 

 



Anlage 1

Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Bilanz zum 31. Dezember 2019

A K T I V A P A S S I V A

 31.12.2018  31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

A. Anlagevermögen A. Eigenkapital

I. Immaterielle Vermögensgegenstände I. Stammkapital 55.000,00 55.000,00

EDV-Programme 1,00 55,00 II. Zweckgebundene Rücklagen 1.582.354,11 1.582.354,11

Sachanlagen III. Bilanzgewinn

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte mit Stand am 1.1. 268.260,75 251.567,20

Betriebsbauten einschließlich der Betriebsbauten Jahresüberschuss 21.949,00      16.693,55       

auf fremden Grundstücken 4.626.974,20 4.803.622,20 Stand am 31.12. 290.209,75 268.260,75

2. Technische Anlagen 1.397,00 0,00 1.927.563,86 1.905.614,86

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 9.170,00 7.042,00

4.637.541,20 4.810.664,20 B. Sonderposten für Investitionszuschüsse

4.637.542,20 4.810.719,20 zum Anlagevermögen

Sonderposten aus öffentlichen 

B. Umlaufvermögen Fördermitteln für Investitionen 3.321.294,00 3.447.414,00

I. Forderungen und sonstige Vermögens-

gegenstände C. Rückstellungen

1. Forderungen aus Lieferungen 1. Steuerrückstellungen 438,92 163,57

und Leistungen 65.881,09 39.868,83 2. Sonstige Rückstellungen 9.200,00 9.000,00

2. Forderungen gegen Stadt Stendal 535,65 7.010,95 9.638,92 9.163,57

3. Sonstige Vermögensgegenstände 5.742,28 8.636,56

72.159,02 55.516,34 D. Verbindlichkeiten

II. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten 622.973,72 559.216,89 1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen

695.132,74 614.733,23 und Leistungen 18.896,66 14.949,72

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 18.896,66 € (Vorjahr: 14.949,72 €)

2. Verbindlichkeiten gegenüber Stadt Stendal

davon mit einer Restlaufzeit bis zu 45.573,66 47.244,35

einem Jahr 45.573,66 € (Vorjahr: 47.244,35 €)

3. Sonstige Verbindlichkeiten 9.707,84  1.065,93

davon mit einer Restlaufzeit bis zu

einem Jahr 9.707,84 € (Vorjahr: 1.065,93 €)

74.178,16 63.260,00

5.332.674,94 5.425.452,43 5.332.674,94 5.425.452,43



Anlage 2

Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Gewinn- und Verlustrechnung für die Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019

 2018

EUR EUR

1. Umsatzerlöse 335.999,59 307.356,63

2. Sonstige betriebliche Erträge 126.145,26 128.133,78

3. Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände 

des Anlagevermögens und Sachanlagen 178.579,30 178.238,15

4. Sonstige betriebliche Aufwendungen 250.937,27 228.279,85

5. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 292,98 113,88

6. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 16,00 0,00

7. Steuern vom Einkommen und Ertrag 2.117,54 3.162,14

8. Ergebnis nach Steuern 30.787,72     25.924,15    

9. Sonstige Steuern 8.838,72 9.230,60

10. Jahresüberschuss 21.949,00     16.693,55    

11. Gewinnvortrag 268.260,75   251.567,20

12. Bilanzgewinn 290.209,75 268.260,75
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Der Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal - hat seinen Sitz in der Hanse-

stadt Stendal. 

 

Der Jahresabschluss per 31. Dezember 2019 ist nach den Vorschriften des EigBG LSA und der Ver-

ordnung über die Wirtschaftsführung und das Rechnungswesen der Eigenbetriebe im Land Sach-

sen-Anhalt EigBVO LSA aufgestellt worden. 

 

Die handelsrechtlichen Vorschriften für große Kapitalgesellschaften (§§ 264 bis 288 HGB) finden 

sinngemäß Anwendung, soweit sich aus der EigBVO nichts anderes ergibt. 

 

Die Gliederungen der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung liegt das Gesamtkostenverfahren 

gem. § 275 Abs. 2 HGB zugrunde. 

 

 

Die immateriellen Vermögensgegenstände und die Sachanlagen sind zu Anschaffungs- oder Her-

stellungskosten vermindert um planmäßige lineare Abschreibungen bewertet. Die Nutzungsdauer 

wurde in Anlehnung an die steuerlichen AfA-Tabellen ermittelt. 

 

Für das Anlagevermögen erhaltene öffentliche Investitionszuschüsse sind nicht von den Anschaf-

fungs- oder Herstellungskosten abgesetzt worden. Sie sind unter einem passivischen Sonderpos-

ten erfasst und werden entsprechend der Nutzungsdauer der geförderten Anlagegüter zeitanteilig 

aufgelöst. 

 

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten von abnutzbaren beweglichen Vermögensgegenstän-

den werden im Wirtschaftsjahr der Anschaffung in voller Höhe als Betriebsaufwand erfasst, wenn 

sie im Einzelfall 250,00 EUR nicht übersteigen. Geringwertige Vermögensgegenstände mit Einzel-

anschaffungskosten zwischen 250,00 EUR und 800,00 EUR werden im Anschaffungsjahr voll ab-

geschrieben und als Abgang behandelt. 

 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sowie die liquiden Mittel werden zum 

Nennwert angesetzt. Nebenkostenvorauszahlungen werden unmittelbar als Forderungen bzw. 

Umsatzerlöse erfasst. 
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Als Sonderposten werden erhaltene Investitionszuschüsse für Anlagevermögen ausgewiesen. Die 

Auflösung des Sonderpostens erfolgt anteilig entsprechend den im Wirtschaftsjahr berechneten 

Abschreibungen für die zuschussfinanzierten Anlagegüter. 

 

Die Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen Verpflichtungen. Sie 

werden nach vernünftiger kaufmännischer Beurteilung mit den Erfüllungsbeträgen bewertet. 

 

Die Verbindlichkeiten werden mit dem Erfüllungsbetrag ausgewiesen. 

 

Zum 31. Dezember 2019 bestehen keine unterschiedlichen Bilanzansätze in der Handels- und 

Steuerbilanz. 

 

 

Die Aufgliederung und Entwicklung der Anlagewerte sowie die Abschreibungen des Geschäftsjah-

res sind im Anlagenspiegel dargestellt. 

 

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen beinhalten Miet- und Mietnebenkostenforderun-

gen gegen den Generalmieter. 

 

In den Forderungen gegen die Stadt Stendal sind Forderungen aus Umsatzsteuererstattungen ent-

halten. 

 

Der Eigenbetrieb weist zum 31. Dezember 2019 ein Stammkapital i.H.v. 55.000,00 EUR und 

zweckgebundene Rücklagen i.H.v. 1.582.354,11 EUR aus. Die zweckgebundenen Rücklagen be-

treffen Bar- und Sachmittelzuweisungen der Hansestadt Stendal. 

 

Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Abschluss- und Prüfungskosten gebil-

det. 

 

Die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal beinhalten Verbindlichkeiten aus Personal- 

und Raumgestellung. 

 

Die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal wurden im Vorjahr aus den Verbindlichkeiten 

aus Lieferung und Leistung in die Verbindlichkeiten gegen die Hansestadt Stendal umgegliedert. 
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Für die Gewinn- und Verlustrechnung wurde das Gesamtkostenverfahren gewählt. 

 

Die Umsatzerlöse gliedern sich wie folgt (in TEUR): 

 

 2019 2018 

Mieterträge 209,21 204,58 

Nebenkosten 126,79 102,77 

 

Gesamt 336,00 307,35 

 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge beinhalten 126,12 TEUR aus der Auflösung des Sonderpostens 

für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen. 

 

 

 

Das im Wirtschaftsjahr 2019 aufwandswirksam erfasste Gesamthonorar des Abschlussprüfers be-

läuft sich auf 4,70 TEUR und entfällt ausschließlich auf Abschlussprüfungsleistungen.  

 

 

Im Wirtschaftsjahr 2019 war kein Personal beschäftigt. 

 

 

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres wurden die Geschäfte des Eigenbetriebes durch die 

Betriebsleiterin, Frau Bärbel Tüngler bestellt. Ab dem 01.01.2020 wurde Herr Jörg Rosenlöcher 

zum Betriebsleiter bestellt. 

 

Die Betriebsleitung erhält vom Eigenbetrieb keine gesonderte Vergütung. 
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1. Oberbürgermeister Klaus Schmotz ab 08.07.2014 

2. Stadträtin Rita Antusch bis 30.06.2019 

3. Stadtrat Dr. Jörg Böhme ab 08.07.2014 

4. Stadtrat Björn Dahlke bis 30.06.2019 

5. Stadträtin Christel Güldenpfennig bis 30.06.2019 

6. Stadtrat Hardy Peter Güssau bis 30.06.2019 

7. Stadtrat Reiner Instenberg ab 08.07.2014 

8. Stadtrat Olaf Lincke bis 30.06.2019 

9. Stadtrat Sven Meinecke bis 30.06.2019 

10. Stadtrat Dr. Henning Richter-Mendau bis 30.06.2019 

11. Stadtrat Joachim Röxe ab 08.07.2014 

12. Stadträtin Anette Lenkeit ab 01.07.2019 

13. Stadtrat Thomas Weise ab 01.07.2019 

14. Stadtrat Dr. Herbert Wollmann ab 01.07.2019 

15. Stadtrat Arno Bausemer ab 01.07.2019 

16 Stadtrat Matthias Büttner ab 01.07.2019 

17.  Stadtrat Christian Röhl ab 01.07.2019 

18. Stadtrat Jörg Schwarzer ab 01.07.2019 

 

Für die Tätigkeit des Betriebsausschusses wurden vom Technologiepark Altmark keine Vergütun-

gen gewährt. 

 

 

Der Betriebsleiter schlägt vor, den Jahresgewinn in Höhe von 21.949,00 EUR auf neue Rechnung 

vorzutragen. 

 

Hansestadt Stendal, den 30. Juni 2020 

 

                                                    

 Jörg Rosenlöcher 

 Betriebsleiter 

 



Technologiepark Altmark - Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal -, Hansestadt Stendal

Die Zusammensetzung und Entwicklung des Anlagevermögens ergeben sich aus folgender Aufstellung:

RESTBUCHWERTE

Abschrei-

bungen des Entnahme Stand Stand

Anfangs- Anfangs- Geschäfts- für am am

bestand Zugang Abgang Endstand bestand jahres Abgänge Endstand 31.12.2019 31.12.2018

EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

I. IMMATERIELLE VERMÖGENSGEGENSTÄNDE

EDV-Programme 499,00 0,00 0,00 499,00 444,00 54,00 0,00 498,00 1,00 55,00

SACHANLAGEN

1. Grundstücke und grundstücksgleiche Rechte

mit Betriebsbauten einschließlich der 

Betriebsbauten auf fremden Grundstücken 8.982.369,26 0,00 1.363,77 8.981.005,49 4.178.747,06 176.647,00 1.362,77 4.354.031,29 4.626.974,20 4.803.622,20

2. Technische Anlagen 0,00 1.433,00 0,00 1.433,00 0,00 36,00 0,00 36,00 1.397,00 0,00

3. Betriebs- und Geschäftsausstattung 69.924,68 3.970,30 0,00 73.894,98 62.882,68 1.842,30 0,00 64.724,98 9.170,00 7.042,00

9.052.293,94 5.403,30 1.363,77 9.056.333,47 4.241.629,74 178.525,30 1.362,77 4.418.792,27 4.637.541,20 4.810.664,20

9.052.792,94 5.403,30 1.363,77 9.056.832,47 4.242.073,74 178.579,30 1.362,77 4.419.290,27 4.637.542,20 4.810.719,20

ENTWICKLUNG DER ANSCHAFFUNGSWERTE ENTWICKLUNG DER ABSCHREIBUNGEN

Anlage zum Anhang

Anlagengitter gemäß § 284 Absatz 3 HGB
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Technologiepark Altmark 

Eigenbetrieb der Stadt Stendal, 

Hansestadt Stendal 

Lagebericht für das Wirtschaftsjahr 2019 

 
Grundlagen des Eigenbetriebs 

 

Zweck des Eigenbetriebes ist die Errichtung und der Betrieb eines Technologieparks in der 

Hansestadt Stendal. Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße 

in der Hansestadt Stendal. Durch Vermietung der Immobilien erzielt der Eigenbetrieb Mieter-

löse. 

 

Grundlage der Tätigkeit ist der mit dem Stadtrat der Hansestadt Stendal abgestimmte Wirt-

schaftsplan für den Eigenbetrieb, der den finanziellen Rahmen der Tätigkeit des Eigenbetriebs 

regelt.  

 

 

Wirtschaftsbericht 

 

Rahmenbedingungen 

 

Der Stadtrat beschloss am 03. Dezember 2018 den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs für das 

Wirtschaftsjahr 2019. Der Wirtschaftsplan für das Jahr 2020 wurde am 02.12.2019 durch den 

Stadtrat beschlossen. 

 

Lage des Eigenbetriebs 

 

Das Wirtschaftsjahr 2019 des Eigenbetriebs Technologiepark Altmark verlief im Wesentlichen 

erwartungsgemäß.  

 

Die Umsatzerlöse betreffen Erlöse aus Mieten TEUR 209 (im Vorjahr TEUR 205) und aus der 

Nebenkostenabrechnung TEUR 127 (Vorjahr TEUR 103). 

 

Da die Betriebsleistung weiterhin wesentlich geringer als der Betriebsaufwand ist, weist der 

Eigenbetrieb im Berichtsjahr ein negatives Betriebsergebnis von TEUR 102 (Vorjahr: 

TEUR  108) aus.  

 

Das Zinsergebnis ist im Berichtsjahr mit TEUR 0 (Vorjahr: TEUR 0) ausgeglichen, was auf den 

Wegfall der Darlehen und die zu vernachlässigende Verzinsung des Guthabens zurückzufüh-

ren ist.  

 

Dem negativen Betriebsergebnis steht ein positives neutrales Ergebnis von TEUR 126 gegen-

über, das auf die Auflösung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zurückzuführen ist.  

 

Im Berichtsjahr wird somit ein Jahresgewinn von TEUR 22 (Vorjahr: Jahresgewinn TEUR 17) 

ausgewiesen. 
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Der Technologiepark Altmark ist nach dem Eigenbetriebsgesetz des Landes Sachsen-Anhalt 

gegründet. Das bedeutet, der Betrieb stellt keine juristische Person dar, sondern ist als Son-

dervermögen der Hansestadt Stendal eine juristische Person des öffentlichen Rechts. Somit 

ist für den Eigenbetrieb auch ein Insolvenzverfahren nicht denkbar, da die Hansestadt Stendal 

für alle Verbindlichkeiten des Eigenbetriebes einzustehen hat. Die Existenz des Eigenbetrie-

bes zu beenden, liegt also einzig und allein in der Entscheidungskompetenz der Hansestadt 

Stendal.  

 

Die Personalkosten, die durch den Einsatz der städtischen Mitarbeiter entstehen, werden nach 

dem Äquivalenzprinzip durch den Technologiepark an die Hansestadt Stendal erstattet. 

 

Mit Wirkung zum 01.01.2020 hat ein Wechsel in der Betriebsleitung des Technologieparks 

Altmark stattgefunden. Die bisherige Betriebsleiterin, Frau Tüngler, hat auf eigenen Wunsch 

die Betriebsleitung abgegeben. Neuer Betriebsleiter ist Herr Jörg Rosenlöcher. Da Herr Ro-

senlöcher auch der Beteiligungscontroller der Hansestadt Stendal ist und sich in dieser Funk-

tion nicht selber kontrollieren kann, wurde die allgemein im Beteiligungsbereich liegende Kon-

trolltätigkeit der Hansestadt Stendal über den Technologiepark Altmark durch den stellvertre-

tenden Oberbürgermeister der Hansestadt Stendal, Herrn Axel Kleefeldt, übernommen. 

 

Vermögenslage 

 

Das Anlagevermögen verringerte sich um TEUR 173 durch die Abschreibungen des Wirt-

schaftsjahres, von TEUR 178 denen Investitionen in 2019 in Höhe von TEUR 5 entgegenwir-

ken. 

 

Das Umlaufvermögen erhöhte sich um sich um TEUR 81. Dabei haben sich die Forderungen 

aus Lieferungen und Leistungen um TEUR 26 erhöht und die sonstigen Vermögensgegen-

stände einschließlich der Forderungen gegen die Hansestadt Stendal um TEUR 9 verringert. 

Die flüssigen Mittel erhöhten sich um TEUR 64. 

 

Das ausgewiesene Eigenkapital erhöhte sich um den Jahresgewinn von TEUR 22. Die Son-

derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen reduzierten sich um die planmä-

ßige Auflösung (TEUR 126). Insgesamt reduzierte sich das langfristige Kapital um TEUR 104. 

 

Am 31. Dezember 2019 betragen die Anlagenintensität 87,0 % (Vorjahr: 88,7 %) und die Um-

laufintensität 13,0 % (Vorjahr: 11,3 %). Die Eigenkapitalquote (einschließlich 70 % der Son-

derposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen) beträgt 79,7 % (Vorjahr: 79,6 %), 

die Fremdkapitalquote ist mit 1,5 % nahezu unverändert gegenüber dem Vorjahr (1,4 %). 

 
Die Eigenkapitalentwicklung stellte sich in 2019 wie folgt dar: 

EUR

Anfangsbestand 1. Januar 2019 1.905.614,86

Zugänge 2019

durch Jahresgewinn 2019 21.949,00

Stand am 31. Dezember 2019   1.927.563,86
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Rückstellungsentwicklung in 2019: 

EUR

Stand am 1. Januar 2019 9.163,57

Inanspruchnahmen 9.163,57

Auflösungen 0,00

Zuführungen 9.638,92

Stand zum 31. Dezember 2019 9.638,92

 
 

Finanzlage 

 

Der Eigenbetrieb konnte seinen Zahlungsverpflichtungen jederzeit nachkommen. Zum 

31.12.2019 wird ein Umlaufvermögen von TEUR 695 ausgewiesen. Dabei entfällt der wesent-

liche Teil (TEUR 623) auf das Guthaben bei Kreditinstituten. Im Vorjahr betrug das Guthaben 

TEUR 559. 

 

Dem gegenüber bestanden zum 31.12.2019 kurzfristige Verbindlichkeiten in Höhe von 

TEUR 74 (Vorjahr: TEUR 63). 

 

Per 31.12.2019 werden keine langfristigen Verbindlichkeiten ausgewiesen. 

 

Wesentliche Kennzahlen sind: 

 

Kennzahl Formel 31.12.2019 31.12.2018 

Liquidität 1. Grades =
Flüssige Mittel

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 839,8% 884,0% 

Liquidität 2. Grades =
Flüssige Mittel + Kurzfr. Ford.

𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛
 𝑥 100 937,1% 971,8% 

Working-Capital 
= 𝑈𝑚𝑙𝑎𝑢𝑓𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛 

− 𝐾𝑢𝑟𝑧𝑓𝑟. 𝑉𝑒𝑟𝑏𝑖𝑛𝑑𝑙𝑖𝑐ℎ𝑘𝑒𝑖𝑡𝑒𝑛 
TEUR 621 TEUR 552 

Deckungsgrad 1* =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 41,6% 39,6% 

Deckungsgrad 1** =
𝐸𝑖𝑔𝑒𝑛𝑘𝑎𝑝𝑖𝑡𝑎𝑙 + 𝑆𝑜𝑃𝑜

𝐴𝑛𝑙𝑎𝑔𝑒𝑣𝑒𝑟𝑚ö𝑔𝑒𝑛
 𝑥 100 91,7% 89,8% 

* ohne Berücksichtigung des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

** mit Berücksichtigung von 70% des Sonderpostens für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

 

 

Änderungen im Bestand der Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte haben sich in 2019 

nicht ergeben. Das durch Eigenkapital und Investitionszuschüsse finanzierte Anlagevermögen 

bildet den wesentlichen Bestandteil (87,0 %) des Vermögens des Eigenbetriebs. 
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Nachtragsbericht 

 

Vorgänge von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Wirtschaftsjahres: 

 

1. Mietvertrag: 

Der bestehende Mietvertrag wurde seitens der BIC-Altmark GmbH mit Schreiben vom 

24.06.2020 fristgerecht zum 31.12.2020 gekündigt. Das Ziel der BIC-Altmark GmbH ist dabei, 

die Mietkonditionen neu zu verhandeln. Dabei stehen zur Diskussion: Reduzierung der Kalt-

miete, Erhöhung der Nebenkostenvorauszahlung und Anpassung der Kaltmiete an die jeweils 

tatsächliche Auslastung. Die seitens der BIC-Altmark GmbH angestrebten Veränderungen bei 

der Kaltmiete sind mit Blick auf das negative Betriebsergebnis des Technologieparks keine 

betriebswirtschaftlich sinnvolle Option, sodass der Technologiepark die Vermietung ab 

01.01.2021 eigenständig durchführen müsste, um die Einnahmen weiterhin zu generieren und 

den Betrieb sicherzustellen. Die in diesem Zusammenhang notwendigen Gespräche werden 

geführt.  

 

2. Covid19/Corona-Pandemie: 

Im Zusammenhang mit der Verbreitung des neuartigen Coronavirus wurden insbesondere ab 

Mitte März 2020 umfangreiche politische Maßnahmen umgesetzt. Kontaktverbote sowie ge-

setzlich auferlegte Schließungen haben weite Teile des gesellschaftlichen Lebens und Arbei-

tens erheblich eingeschränkt.  

 

Der Gesetzgeber hat im Zuge der Einschränkungen aber auch Soforthilfen an zum Beispiel 

betroffene Unternehmen gewährt. Der Technologiepark und auch der Generalmieter (BIC-Alt-

mark GmbH) waren als kommunale Unternehmen von den Soforthilfen ausgeschlossen. Mit 

Bekanntwerden der staatlichen Soforthilfen für Unternehmen sind einige Mieter an den Gene-

ralmieter herangetreten und haben um Unterstützung gebeten. In diesem Zusammenhang hat 

die BIC-Altmark GmbH den Technologiepark informiert. Zum gegenwärtigen Zeitpunkt sind 

keine Corona-bedingten Auszüge oder Anträge auf Mietminderung bekannt. Die Auslastung 

der beiden Gebäude ist nach wie vor sehr gut. 

 

Prognose, Risiken und Chancen der künftigen Entwicklung 

 

Der Technologiepark besitzt zwei Immobilien an der Arneburger Straße in der Hansestadt 

Stendal. Diese stellen über die Erzielung von Mieterlösen die Ertragsbasis des Eigenbetriebes 

dar. Eine Nutzungsunfähigkeit der Immobilien durch Ausfall technischer Anlagen, Feuer etc. 

würde diese Ertragsbasis einschränken bzw. vernichten. 

  
Mit der Durchführung aller vorgeschriebenen Wartungen an den technischen Anlagen wird das 

Risiko eines erheblichen Schadens innerhalb der Gebäude minimiert.  

 

Durch die ständige Kontrolle und die Aufschaltung beim Wachschutz ist auch bei einer Havarie 

ein schnelles Handeln möglich. Entsprechende Versicherungen, die bisher in Schadensfällen 

geleistet haben, werden vorgehalten. 

 
Die Gebäude werden regelmäßig auf sichtbare Schäden kontrolliert. Diese regelmäßigen In-

spektionen beinhalten auch die Prüfung der Funktionsfähigkeit der technischen Anlagen. 
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Die BIC-Altmark GmbH ist über einen Generalmietvertrag einziger Mieter der Immobilien. Da-

mit sind bei gegebener Leistungsfähigkeit der Generalmieterin regelmäßige Einnahmen si-

chergestellt. Für den Fall der Zahlungsunfähigkeit der BIC-Altmark GmbH würde damit aller-

dings auch das gesamte Ertragspotenzial des Eigenbetriebes zumindest vorübergehend aus-

fallen. Letztendlich kann der Technologiepark aber die Mietverträge übernehmen und ggf. die 

Vermietung eigenständig realisieren. 

 
Diesbezüglich ist auch eine Abhängigkeit besonders von politischen Entscheidungen 
gegeben.   
 
Hauptgesellschafter der BIC-Altmark GmbH ist neben der Hansestadt Stendal der Landkreis 

Stendal. Die Gesellschafter nehmen über Gesellschafterversammlung intensiv Einfluss auf 

eine möglichst hohe Auslastung der Gewerberäume, die die BIC-Altmark GmbH an Dritte ver-

mietet. Der Technologiepark unterstützt das BIC intensiv, um eine gute Auslastung zu errei-

chen. Durch regelmäßige Sanierungsarbeiten und eine hohe Flexibilität bei speziellen Wün-

schen der Mieter soll die Attraktivität der Immobilie erhalten werden. 

 
Der Technologiepark Altmark hat für die Sanierung der beiden Immobilien ca. 6,65 Mio. € 

Fördermittel des Landes Sachsen-Anhalt und des Bundes aus dem Förderprogramm „Ge-

meinschaftsaufgabe Verbesserung der Wirtschaftsstruktur“ in Anspruch genommen. Der 

Technologiepark ist dadurch verpflichtet, die überwiegende Nutzung der Immobilien durch 

kleine und mittlere Unternehmen sicherzustellen sowie eine gute Auslastung der bereitstehen-

den Flächen zu gewährleisten. Die 10-jährige Bindungsfrist ist bei beiden Gebäuden bereits 

abgelaufen. Insofern besteht jetzt keine Verpflichtung mehr gegenüber dem Fördermittelge-

ber. Allerdings wurde bei dem 2. Bauabschnitt der Verwendungsnachweis noch nicht abschlie-

ßend durch das Land geprüft.  

 
Die vorhandenen Mittel versetzen den Technologiepark in die Lage, jederzeit flexibel auf einen 

dringend erforderlichen Kapitalbedarf (erforderliche Investitionen) zu reagieren.  

 
Sollten trotzdem Liquiditätsprobleme auftreten, so müsste die Hansestadt Stendal die Verbind-

lichkeiten ausgleichen. Ein jährlicher Zuschuss seitens der Stadt ist nicht geplant. 

 
Die Gebäude des Technologieparks wurden 1994 / 1996 grundlegend saniert. Obwohl der 

Technologiepark ständig Mittel für die Sanierung sowie die technischen Anlagen bereitstellt 

und investiert, darf nicht vernachlässigt werden, dass beide Gebäude über 20 Jahre in Betrieb 

sind. Insbesondere die Schließanlage im Haus II zeigt erhebliche Verschleißerscheinungen. 

Eine Erneuerung ist geplant. 

 
Es muss immer damit gerechnet werden, dass wir gezwungen sind, größere Investitionen zu 

tätigen. Insofern sind hierfür jährlich Mittel vorzuhalten, um diese Maßnahmen durchführen zu 

können.  

 

Zur Sicherstellung der Liquidität erhält der Eigenbetrieb zurzeit keinen Zuschuss von der Han-

sestadt Stendal. Dies kann zu einem Rückgriff auf die Rücklagen des Technologieparks füh-

ren. Eine Aufnahme von Krediten ist aktuell nicht vorgesehen. 
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Die Auslastung der Gebäude ist weiterhin sehr gut.  

 

Für das Wirtschaftsjahr 2020 wird bei in etwa gleichbleibenden Umsatzerlösen ein ähnliches 

Ergebnis wie in 2019 erwartet.  

 

Die Betriebsleitung versichert, dass im Lagebericht der Geschäftsverlauf einschließlich Ge-

schäftsergebnis und die Lage des Eigenbetriebs nach bestem Wissen so dargestellt sind, dass 

ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild vermittelt wird. Die wesentlichen 

Chancen und Risiken wurden beschrieben. 

 

 

 

Hansestadt Stendal, den 30. Juni 2020 

 

 

Technologiepark Altmark 

– Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal – 

 

 

 

Rosenlöcher 

– Betriebsleiter – 
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Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers  

An den Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal, Hansestadt Stendal. 

Prüfungsurteile 

Ich habe den Jahresabschluss des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal, Han-

sestadt Stendal, bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2019 und der Gewinn- und Verlustrech-

nung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 sowie dem Anhang, einschließlich der 

Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden − geprüft. Darüber hinaus habe ich den Lage-

bericht des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal, Hansestadt Stendal, für 

das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 geprüft.  

Nach meiner Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 

 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen, für Kapital-

gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deut-

schen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 

Bild der Vermögens- und Finanzlage des Technologieparks zum 31. Dezember 2019 sowie seiner 

Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2019 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs. 

In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, ent-

spricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 

Entwicklung zutreffend dar. Mein Prüfungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt 

der oben genannten Erklärung zur Unternehmensführung. 

Gemäß § 322 Absatz 3 Satz 1 HGB erkläre ich, dass meine Prüfung zu keinen Einwendungen gegen die 

Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 

Grundlage für die Prüfungsurteile 

Ich habe meine Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit § 317 

HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 

ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Meine Verantwortung nach diesen Vorschriften und 

Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlus-

ses und des Lageberichts“ meines Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Ich bin von dem 

Unternehmen unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrecht-
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lichen Vorschriften und habe meine sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit die-

sen Anforderungen erfüllt. Ich bin der Auffassung, dass die von mir erlangten Prüfungsnachweise aus-

reichend und geeignet sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 

Lagebericht zu dienen.  

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsorgans für den Jahresabschluss und den 

Lagebericht 

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deut-

schen, für Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belan-

gen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 

Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwort-

lich für die internen Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungs-

mäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu 

ermöglichen, der frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen 

ist.  

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die Fä-

higkeit des Eigenbetriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben 

sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unternehmenstätigkeit, 

sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 

Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu bilanzieren, sofern dem 

nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.  

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der ins-

gesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Technologieparks vermittelt sowie in allen wesentlichen 

Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht 

und die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetz-

lichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig 

erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzuwendenden 

deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise für die 

Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Der Stadtrat ist verantwortlich für die Überwachung des Rechnungslegungsprozesses des Technologie-

parks zur Aufstellung des Jahresabschlusses und des Lageberichts. 
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Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts 

Meine Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes 

frei von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der 

Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen 

wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkennt-

nissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-

ken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der 

meine Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht beinhaltet.  

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in Über-

einstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestell-

ten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführte Prüfung eine wesentliche 

falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 

resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass 

sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 

wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung übe ich pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahre eine kritische Grundhaltung. 

Darüber hinaus  

 identifiziere und beurteile ich die Risiken wesentlicher – beabsichtigter oder unbeabsichtigter – fal-

scher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht, plane und führe Prüfungshandlungen als 

Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlange Prüfungsnachweise, die ausreichend und angemessen 

sind, um als Grundlage für meine Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass wesentliche falsche 

Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße 

betrügerisches Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Dar-

stellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 gewinne ich ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten internen Kon-

trollsystem und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maßnahmen, um 

Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen Umständen angemessen sind, jedoch nicht 

mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs abzugeben. 
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 beurteile ich die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungsle-

gungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschätz-

ten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehe ich Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 

Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang 

mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Technolo-

gieparks zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. Falls ich zu dem Schluss 

komme, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, bin ich verpflichtet, im Bestätigungsvermerk auf 

die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, 

falls diese Angaben unangemessen sind, mein jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Ich ziehe 

meine Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum meines Bestätigungsvermerks er-

langten Prüfungsnachweise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, 

dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteile ich die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt des Jahresabschlusses einschließlich 

der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Ereignisse 

so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 

Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und 

Ertragslage des Technologierparks vermittelt. 

 beurteile ich den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung 

und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unternehmens. 

 führe ich Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorien-

tierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise voll-

ziehe ich dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern 

zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteile die sachgerechte Ableitung der zu-

kunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zu-

kunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen gebe ich nicht ab. Es besteht 

ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorien-

tierten Angaben abweichen. 
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Ich erörtere mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und 

die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger Mängel 

im internen Kontrollsystem, die ich während meiner Prüfung feststelle. 

Magdeburg, den 6. August 2020 

 

 

 

 

 

 

 Dr. Klemm 

 Wirtschaftsprüfer 

 

Eine Verwendung des Bestätigungsvermerks außerhalb dieses Prüfungsberichts bedarf meiner vorheri-

gen Zustimmung. Bei Veröffentlichungen oder Weitergabe des Jahresabschlusses und/oder des Lage-

berichts in einer von der bestätigten Fassung abweichenden Fassung/abweichenden Form (einschließ-

lich der Übersetzung in andere Sprachen) bedarf es zuvor meiner erneuten Stellungnahme, sofern hierbei 

mein Bestätigungsvermerk zitiert oder auf meine Prüfung hingewiesen wird; auf § 328 HGB wird ver-

wiesen.  
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Entwicklung der rechtlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse 

1. Rechtliche Verhältnisse 

1 Name Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt 

  Stendal 

2 Sitz Hansestadt Stendal 

3 Rechtsform Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal 

4 Gegenstand des Unternehmens Errichtung und Betrieb eines Technologieparks in der 

Hansestadt Stendal 

5 Geschäftsjahr Kalenderjahr 

6 Betriebsleiter(in) Bärbel Tüngler (bis 31. Dezember 2019) 

  Jörg Rosenlöcher (ab 1. Januar 2020). 

7 Es gilt die Eigenbetriebssatzung vom 11. April 2016. 

8 Organe des Eigenbetriebs sind der Stadtrat, der Betriebsausschuss sowie die Betriebsleitung. 

9 Dem Stadtrat der Hansestadt Stendal lag auf seiner Sitzung am 2. Dezember 2019 der von der 

WIBERA Wirtschaftsberatung Aktiengesellschaft Wirtschaftsprüfungsgesellschaft, Düsseldorf 

Zweigniederlassung Leipzig, geprüfte und mit einem Bestätigungsvermerk vom 28. Juni 2019 

versehene Jahresabschluss zum 31. Dezember 2018 vor. Der Stadtrat hat den Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2018 unverändert festgestellt und der Betriebsleiterin Entlastung erteilt. Die Ver-

öffentlichung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2018 erfolgte im Amtsblatt für den Land-

kreis Stendal vom 12. Februar 2020. 

10 Entsprechend § 3 der Eigenbetriebssatzung bildet der Hauptausschuss des Stadtrates der Hanse-

stadt Stendal in seiner jeweiligen Zusammensetzung den Betriebsausschuss. 

11 Schwebende Rechtsstreitigkeiten, die für die Beurteilung der Lage des Eigenbetriebs wesentlich 

sind, bestehen auskunftsgemäß nicht. 

12 Der Technologiepark gehört als Betrieb gewerblicher Art zum Gesamtunternehmen der Hanse-

stadt Stendal. Die umsatzsteuerlichen Daten werden dem Finanzamt Stendal über die Stadtver-

waltung zur Verfügung gestellt und abgerechnet. Umsatzsteuererklärungen für die Vorjahre wur-

den erstellt und beim Finanzamt eingereicht.  
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Der Eigenbetrieb wird unter der Steuernummer 108/144/02369 beim Finanzamt Hansestadt Sten-

dal geführt. Die Veranlagungen zur Körperschaftsteuer sind bis einschließlich 2018 erfolgt. Die 

Steuerbescheide ergingen für diesen Zeitraum unter dem Vorbehalt der Nachprüfung.  

Mit der steuerlichen Beratung ist das Steuerberatungsbüro Raßmann + Partner GmbH, Hansestadt 

Stendal, beauftragt. 

oOo 
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2. Wirtschaftliche Verhältnisse 

13 Bei Umsatzerlösen von 336 T€ (Vorjahr: 307 T€) und sonstigen betrieblichen Erträgen von 

126 T€ (Vorjahr: 128 T€) hat der Eigenbetrieb 2019 ein Ergebnis nach Steuern von 31 T€ (Vor-

jahr: 26 T€) und einen Jahresüberschuss von 22 T€ erzielt. Die Betriebsleitung hat den Jahres-

überschuss 2019 zusammen mit dem Gewinnvortrag von 269 T€ als Bilanzgewinn von 291 T€ 

auf neue Rechnung vorgetragen. Das zuständige Organ wird die Ergebnisverwendung bei der 

Feststellung des Jahresabschlusses zum 31. Dezember 2019 bestätigen.  

Zur Vermögens-, Finanz- und Ertragslage verweise ich auf die Ausführungen der Betriebsleitung 

im Lagebericht (Anlage 4) sowie auf die Darstellungen in dem Abschnitt D) III. Nr. 1, 2, 3 und 4 

dieses Berichts (vgl. Tz. 46 bis Tz. 58). 

14 Der Betrieb des Technologieparks ist ausschließlich auf die Vermietung von Gewerberäumen 

ausgerichtet. Die BIC Altmark GmbH, Hansestadt Stendal, ist Generalmieterin auf der Grundlage 

des Mietvertrags vom 14. Februar 1994, mit Nachtrag vom 22. Januar 1998, der in der Regel 

jährlich durch die Anpassung der Mietnebenkosten an die Realkosten verändert wird. Die letzte 

Anpassung der Mietkonditionen erfolgte zum 1. Juni 2011. Der Mietvertrag ist auf unbestimmte 

Zeit geschlossen und kann von jeder Vertragspartei mit einer Kündigungsfrist von 6 Monaten 

zum Ende eines jeden Kalenderjahres gekündigt werden. Auskunftsgemäß erfolgte zum 31. De-

zember 2019 keine Kündigung. 

ooOoo 
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung  

und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720) 
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Fragenkatalog zur Prüfung der Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführung  

und der wirtschaftlichen Verhältnisse nach § 53 HGrG (IDW PS 720) 

 

 

Ich habe die Ordnungsmäßigkeit der Geschäftsführungsorganisation im Zeitraum 1. Januar bis 31. De-

zember 2019 des Technologiepark Altmark – Eigenbetrieb der Hansestadt Stendal –, Hansestadt Sten-

dal, anhand folgender Fragenkreise untersucht, die ich im Folgenden entsprechend der Empfehlung 

IDW PS 720 hinsichtlich Frage und Antwort wiedergebe: 

 

Fragenkreis 1: Tätigkeit von Überwachungsorganen und Geschäftsleitung sowie individualisierte Of-

fenlegung der Organbezüge 

a) Gibt es Geschäftsordnungen für die Organe und einen Geschäftsverteilungsplan für die Ge-

schäftsleitung sowie ggf. für die Konzernleitung? Gibt es darüber hinaus schriftliche Weisun-

gen des Überwachungsorgans zur Organisation für die Geschäfts- sowie ggf. für die Konzern-

leitung (Geschäftsanweisung)? Entsprechen diese Regelungen den Bedürfnissen des Unterneh-

mens bzw. des Konzerns? 

Die Aufgaben der Betriebsleitung und des Betriebsausschusses sind in den §§ 3 bis 5 der Betriebssat-

zung geregelt. Oberste Dienstbehörde des Eigenbetriebs ist der Stadtrat der Hansestadt Stendal. Ein 

Geschäftsverteilungsplan existiert nicht und erscheint derzeit auch nicht notwendig, da nur eine Be-

triebsleiterin (ab 1. Januar 2020 ein Betriebsleiter) bestellt ist. Ich konnte feststellen, dass die Einbin-

dung des Betriebsausschusses in die Entscheidungsprozesse der Betriebsleitung nach den bestehenden 

Regelungen sachgerecht ist. 

b) Wie viele Sitzungen der Organe und ihrer Ausschüsse haben stattgefunden und wurden Nie-

derschriften hierüber erstellt? 

Im Berichtsjahr fand am 2. Dezember 2019 eine Sitzung des Stadtrates, auf der der Jahresabschluss zum 

31. Dezember 2018 des Eigenbetriebes beschlossen wurde, statt. Entsprechende Protokolle haben mir 

vorgelegen. 

c) In welchen Aufsichtsräten und anderen Kontrollgremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 3 des Aktien-

gesetzes sind die einzelnen Mitglieder der Geschäftsleitung tätig? 

Auskunftsgemäß liegen keine derartigen Aktivitäten der Betriebsleiterin/des Betriebsleiters vor. 

d) Wird die Vergütung der Organmitglieder (Geschäftsleitung, Überwachungsorgan) individua-

lisiert im Anhang des Jahresabschlusses/Konzernabschlusses aufgeteilt nach Fixum, erfolgsbe-

zogenen Komponenten und Komponenten mit langfristiger Anreizwirkung ausgewiesen? Falls 

nein, wie wird dies begründet? 

Die Betriebsleitung erhält vom Eigenbetrieb keine gesonderte Vergütung, da kein Arbeitsrechtsverhält-

nis mit dem Eigenbetrieb vorliegt. Das Überwachungsorgan erhält ebenfalls keine Vergütung für die 

Tätigkeiten. 
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Fragenkreis 2: Aufbau- und ablauforganisatorische Grundlagen 

a) Gibt es einen den Bedürfnissen des Unternehmens entsprechenden Organisationsplan, aus dem 

Organisationsaufbau, Arbeitsbereiche und Zuständigkeiten/Weisungsbefugnisse ersichtlich 

sind? Erfolgt dessen regelmäßige Überprüfung? 

Der Technologiepark beschäftigt kein eigenes Personal. Alle Prozesse werden durch Mitarbeiter der 

Stadtverwaltung der Hansestadt Stendal abgewickelt. Zur Regelung der Zuständigkeiten und der inneren 

Organisation des Eigenbetriebs ist eine Dienstanweisung existent, die bei veränderten Bedürfnissen ent-

sprechend angepasst wird. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass nicht nach dem Organisationsplan verfahren wird? 

Meine Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt. 

c) Hat die Geschäftsleitung Vorkehrungen zur Korruptionsprävention ergriffen und dokumen-

tiert? 

Für die mit den Belangen des Eigenbetriebs befassten Mitarbeiter der Stadtverwaltung der Hansestadt 

Stendal gilt die allgemeine Dienstanweisung der Stadt Stendal. Hierin sind Korruptionspräventionen 

festgelegt. 

d) Gibt es geeignete Richtlinien bzw. Arbeitsanweisungen für wesentliche Entscheidungsprozesse 

(insbesondere Auftragsvergabe und Auftragsabwicklung, Personalwesen, Kreditaufnahme 

und -gewährung)? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass diese nicht eingehalten werden? 

Die Betriebssatzung enthält für die Größe des Eigenbetriebs ausreichende Regelungen hierzu. Auftrags-

vergaben erfolgen in Abhängigkeit von den Volumina im Ausschreibungsverfahren. Abhängig vom 

Auftragsvolumen werden Aufträge über die zentrale Vergabestelle der Hansestadt Stendal abgewickelt. 

Meine Prüfung hat zu keinen Feststellungen geführt, dass die bestehenden Regelungen nicht eingehalten 

wurden. 

e) Besteht eine ordnungsmäßige Dokumentation von Verträgen (z.B. Grundstücksverwaltung, 

Kreditverträge, Wartung, Leasing, EDV)? 

Eine vollständige und ordnungsgemäße Dokumentation liegt im Eigenbetrieb vor. 

Fragenkreis 3: Planungswesen, Rechnungswesen, Informationssystem und Controlling 

a) Entspricht das Planungswesen - auch im Hinblick auf Planungshorizont und Fortschreibung 

der Daten sowie auf sachliche und zeitliche Zusammenhänge von Projekten - den Bedürfnissen 

des Unternehmens? 

Das Planungswesen entspricht unter Berücksichtigung des geschäftlichen Umfelds und der Größe des 

Eigenbetriebs den Bedürfnissen. 

b) Werden Planabweichungen systematisch untersucht? 

Ein Abgleich zwischen Soll und Ist erfolgt in regelmäßigen Abständen. Es sind Planungsrechnungen zu 

erstellen, die auf der Plan-GuV, der Planliquiditätsrechnung  und der Planbilanz basieren. Die Planungen 

sind bis auf jeden einzelnen Geschäftsbereich bzw. jedes einzelne Gebäude auf GuV-Basis abzustellen. 
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c) Entspricht das Rechnungswesen einschließlich der Kostenrechnung der Größe und den beson-

deren Anforderungen des Unternehmens? 

Die Buchführung wird extern durch einen Steuerberater erstellt. Ich erachte das mir vorgelegte Rech-

nungswesen als ausreichend und ordnungsgemäß. Es entspricht den Anforderungen des Eigenbetriebs 

und den Gesetzlichkeiten. 

d) Besteht ein funktionierendes Finanzmanagement, welches u.a. eine laufende Liquiditätskon-

trolle und eine Kreditüberwachung gewährleistet? 

Eine laufende Liquiditätskontrolle und eine Kreditüberwachung erfolgt durch die Betriebsleitung. 

e) Gehört zu dem Finanzmanagement auch ein zentrales Cash-Management und haben sich An-

haltspunkte ergeben, dass die hierfür geltenden Regelungen nicht eingehalten worden sind? 

Ein zentrales Cash-Management besteht nicht. 

f) Ist sichergestellt, dass Entgelte vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt werden? Ist durch 

das bestehende Mahnwesen gewährleistet, dass ausstehende Forderungen zeitnah und effektiv 

eingezogen werden? 

Mieten und Mietnebenkosten werden vollständig und zeitnah in Rechnung gestellt. Für Mietnebenkos-

ten werden Abschlagszahlungen als Vorauszahlungen monatlich eingefordert, deren Höhe sich nach 

dem jeweiligen vorjährigen Durchschnittsverbrauch errechnen. Somit ist gewährleistet, dass der Eigen-

betrieb die Zahlungsverpflichtungen gegenüber den Ver- und Entsorgungsbetrieben jederzeit erfüllen 

kann. 

g) Entspricht das Controlling den Anforderungen des Unternehmens/des Konzerns und umfasst 

es alle wesentlichen Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Das Controlling erfolgt durch die Hansestadt Stendal („Beteiligungscontrolling“). 

h) Ermöglichen das Rechnungs- und Berichtswesen eine Steuerung und/oder Überwachung der 

Tochterunternehmen und der Unternehmen, an denen eine wesentliche Beteiligung besteht? 

Nicht relevant, da keine Tochterunternehmen vorhanden sind. 

Fragenkreis 4: Risikofrüherkennungssystem 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung nach Art und Umfang Frühwarnsignale definiert und Maß-

nahmen ergriffen, mit deren Hilfe bestandsgefährdende Risiken rechtzeitig erkannt werden 

können? 

Frühwarnsignale sind definiert und schriftlich fixiert; gleiches gilt für die erforderlichen Gegenmaßnah-

men. Größtes Risiko – wie in den Vorjahren bereits auch schon – ist die Kündigung des Generalmiet-

vertrags mit der BIC Altmark GmbH durch den Mieter. 

b) Reichen diese Maßnahmen aus und sind sie geeignet, ihren Zweck zu erfüllen? Haben sich 

Anhaltspunkte ergeben, dass die Maßnahmen nicht durchgeführt werden? 

Aufgrund der Größe und der geringen Komplexität des Eigenbetriebs können diese Maßnahmen als 

ausreichend angesehen werden. 
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c) Sind diese Maßnahmen ausreichend dokumentiert? 

Die Beachtung und Durchführung in der Unternehmenspraxis ist nach den mir gegebenen Auskünften 

sichergestellt. 

d) Werden diese Frühwarnsignale und Maßnahmen kontinuierlich und systematisch mit dem ak-

tuellen Geschäftsumfeld sowie mit den Geschäftsprozessen und Funktionen abgestimmt und 

angepasst? 

Eine kontinuierliche Anpassung und Abstimmung erfolgt in der Regel jährlich. 

Fragenkreis 5: Finanzinstrumente, andere Termingeschäfte, Optionen und Derivate 

a) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung den Geschäftsumfang zum Einsatz von Finanzin-

strumenten sowie von anderen Termingeschäften, Optionen und Derivaten schriftlich 

festgelegt? Dazu gehört: 

 Welche Produkte/Instrumente dürfen eingesetzt werden? 

 Mit welchen Partnern dürfen die Produkte/Instrumente bis zu welchen Beträgen einge-

setzt werden? 

 Wie werden die Bewertungseinheiten definiert und dokumentiert und in welchem Um-

fang dürfen offene Posten entstehen? 

 Sind die Hedge-Strategien beschrieben, z.B. ob bestimmte Strategien ausschließlich zuläs-

sig sind bzw. bestimmte Strategien nicht durchgeführt werden dürfen (z.B. antizipatives 

Hedging)? 

Finanzinstrumente sowie andere Termingeschäfte, Optionen oder Derivate werden im Eigenbetrieb 

nicht eingesetzt, daher existieren auch keine diesbezüglichen Regelungen. 

b) Werden Derivate zu anderen Zwecken eingesetzt als zur Optimierung von Kreditkonditionen 

und zur Risikobegrenzung? 

Vgl. a). 

c) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung ein dem Geschäftsumfang entsprechendes Instrumenta-

rium zur Verfügung gestellt, insbesondere in Bezug auf 

 Erfassung der Geschäfte 

 Beurteilung der Geschäfte zum Zweck der Risikoanalyse 

 Bewertung der Geschäfte zum Zweck der Rechnungslegung 

 Kontrolle der Geschäfte? 

Auf den Technologiepark nicht anwendbare Fragestellung. 

d) Gibt es eine Erfolgskontrolle für nicht der Risikoabsicherung (Hedging) dienende Derivatge-

schäfte und werden Konsequenzen aufgrund der Risikoentwicklung gezogen? 

Vgl. a). 

e) Hat die Geschäfts-/Konzernleitung angemessene Arbeitsanweisungen erlassen? 

Vgl. a). 
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f) Ist die unterjährige Unterrichtung der Geschäfts-/Konzernleitung im Hinblick auf die offenen 

Positionen, die Risikolage und die gegebenenfalls zu bildenden Vorsorgen geregelt? 

Vgl. a). 

Fragenkreis 6: Interne Revision 

a) Gibt es eine interne Revision als eigene Stelle? 

Das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Stendal hat diese Funktion inne. 

b) Wie ist die Anbindung der internen Revision/Konzernrevision im Unternehmen/Konzern? Be-

steht bei ihrer Tätigkeit die Gefahr von Interessenkonflikten? 

Die Gefahr von Interessenkonflikten besteht nicht, da das Rechnungsprüfungsamt personell und sach-

lich unabhängig vom Eigenbetrieb ist. 

c) Welches waren die wesentlichen Tätigkeitsschwerpunkte der Internen Revision/Konzernrevi-

sion im Geschäftsjahr? Wurde auch geprüft, ob wesentlich miteinander unvereinbare Funkti-

onen (z.B. Trennung von Anweisung und Vollzug) organisatorisch getrennt sind? Wann hat 

die Interne Revision das letzte Mal über Korruptionsprävention berichtet? Liegen hierüber 

schriftliche Revisionsberichte vor? 

Eine Prüfung der organisatorischen Trennung von wesentlich miteinander unvereinbaren Funktionen 

hat bisher nicht stattgefunden. Über Korruptionsprävention wurde bisher nicht berichtet. 

d) Hat die Interne Revision ihre Prüfungsschwerpunkte mit dem Abschlussprüfer abgestimmt? 

Eine Abstimmung zwischen dem Rechnungsprüfungsamt und dem Abschlussprüfer erfolgt nicht. 

e) Hat die Interne Revision/Konzernrevision bemerkenswerte Mängel aufgedeckt und um welche 

handelt es sich? 

Nein. 

f) Welche Konsequenzen werden aus den Feststellungen und Empfehlungen der internen Revi-

sion/Konzernrevision gezogen und wie kontrolliert die interne Revision/Konzernrevision die 

Umsetzung ihrer Empfehlungen? 

Entfällt. 

Fragenkreis 7: Übereinstimmung der Rechtsgeschäfte und Maßnahmen mit Gesetz, Satzung, Ge-

schäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungs-

organs 

a) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die vorherige Zustimmung des Überwachungsorgans 

zu zustimmungspflichtigen Rechtsgeschäften und Maßnahmen nicht eingeholt worden ist? 

Meine Prüfung hat keine Anhaltspunkte hierfür ergeben. 

b) Wurde vor der Kreditgewährung an Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungs-

organs die Zustimmung des Überwachungsorgans eingeholt? 

2019 bis zum Prüfungszeitpunkt wurden keine der genannten Kreditgewährungen vorgenommen. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass anstelle zustimmungsbedürftiger Maßnahmen ähnli-

che, aber nicht als zustimmungsbedürftig behandelte Maßnahmen vorgenommen worden sind 

(z.B. Zerlegung in Teilmaßnahmen)? 

Derartige Maßnahmen habe ich nicht festgestellt. 

d) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Geschäfte und Maßnahmen nicht mit Gesetz, Sat-

zung, Geschäftsordnung, Geschäftsanweisung und bindenden Beschlüssen des Überwachungs-

organs übereinstimmen? 

Es haben sich keine Anhaltspunkte hierfür ergeben. 

Fragenkreis 8: Durchführung von Investitionen 

a) Werden Investitionen (in Sachanlagen, Beteiligungen, sonstige Finanzanlagen, immaterielle 

Anlagewerte und Vorräte) angemessen geplant und vor Realisierung auf Rentabilität/Wirt-

schaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft? 

Der jährliche Wirtschaftsplan beinhaltet eine Planung der Investitionen. Auskunftsgemäß werden In-

vestitionen auf Wirtschaftlichkeit, Finanzierbarkeit und Risiken geprüft. 

b) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Unterlagen/Erhebungen zur Preisermittlung nicht 

ausreichend waren, um ein Urteil über die Angemessenheit des Preises zu ermöglichen (z.B. 

bei Erwerb bzw. Veräußerung von Grundstücken oder Beteiligungen)? 

Vgl. meine Ausführungen zu a). 

c) Werden Durchführung, Budgetierung und Veränderungen von Investitionen laufend über-

wacht und Abweichungen untersucht? 

Eine Überwachung der Durchführung, Budgetierung und Veränderung von Investitionen erfolgt nach 

den mir erteilten Auskünften. Dabei werden auch Abweichungen untersucht. Darüber hinaus wird die 

Durchführung von Investitionen ab einem gewissen Wertumfang durch die städtische Vergabestelle 

überwacht. 

d) Haben sich bei abgeschlossenen Investitionen wesentliche Überschreitungen ergeben? Wenn 

ja, in welcher Höhe und aus welchen Gründen? 

Überschreitungen haben sich nicht ergeben. 

e) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass Leasing- oder vergleichbare Verträge nach Aus-

schöpfung der Kreditlinien abgeschlossen wurden? 

Es existieren keine Kredite; deshalb ist die Frage auf den Technologiepark nicht anwendbar. 

Fragenkreis 9: Vergaberegelungen 

a) Haben sich Anhaltspunkte für eindeutige Verstöße gegen Vergaberegelungen (z.B. VOB, 

VOL, VOF, EU-Regelungen) ergeben? 

Nein. 

b) Werden für Geschäfte, die nicht den Vergaberegelungen unterliegen, Konkurrenzangebote 

(z.B. auch für Kapitalaufnahmen und Geldanlagen) eingeholt? 

Für diese Geschäfte werden in der Regel mindestens 3 Angebote eingeholt. 
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Fragenkreis 10: Berichterstattung an das Überwachungsorgan 

a) Wird dem Überwachungsorgan regelmäßig Bericht erstattet? 

Ja, zumeist mündlich. 

b) Vermitteln die Berichte einen zutreffenden Einblick in die wirtschaftliche Lage des Unter-

nehmens/Konzerns und in die wichtigsten Unternehmens-/Konzernbereiche? 

Ja. 

c) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-

richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-

wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-

sungen vor und wurde hierüber berichtet? 

Ich habe keine ungewöhnlichen, risikoreichen oder nicht ordnungsgemäß abgewickelten Geschäftsvor-

fälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlassungen in 2019 festgestellt. 

d) Zu welchen Themen hat die Geschäfts-/Konzerngeschäftsführung dem Überwachungsorgan 

auf dessen besonderen Wunsch berichtet (§ 90 Abs. 3 AktG)? 

Berichterstattungen dieser Art waren im Berichtsjahr nicht erforderlich. 

e) Wurde das Überwachungsorgan über wesentliche Vorgänge angemessen und zeitnah unter-

richtet? Liegen insbesondere ungewöhnliche, risikoreiche oder nicht ordnungsgemäß abge-

wickelte Geschäftsvorfälle sowie erkennbare Fehldispositionen oder wesentliche Unterlas-

sungen vor und wurde hierüber berichtet? 

2019 gab es keine wesentlichen Vorgänge. 

f) Gibt es eine D&O-Versicherung? Wurde ein angemessener Selbstbehalt vereinbart? Wurden 

Inhalt und Konditionen der D&O-Versicherung mit dem Überwachungsorgan erörtert? 

Nein. 

g) Sofern Interessenskonflikte der Mitglieder der Geschäftsleitung oder des Überwachungsor-

gans gemeldet wurden, ist dies unverzüglich dem Überwachungsorgan offen gelegt worden? 

Keine derartigen Vorkommnisse feststellbar. 

Fragenkreis 11: Ungewöhnliche Bilanzposten und stille Reserven 

a) Besteht in wesentlichem Umfang offenkundig nicht betriebsnotwendiges Vermögen? 

Nein. 

b) Sind Bestände auffallend hoch oder niedrig? 

Keine Materialvorräte vorhanden. 
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c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die Vermögenslage durch im Vergleich zu den bilan-

ziellen Werten erheblich höhere oder niedrigere Verkehrswerte der Vermögensgegenstände 

wesentlich beeinflusst wird? 

Erhebliche Abweichungen zwischen den bilanziellen Werten und den Verkehrswerten haben sich nicht 

ergeben. 

Fragenkreis 12: Finanzierung 

a) Wie setzt sich die Kapitalstruktur nach internen und externen Finanzierungsquellen zusammen? 

Wie sollen die am Abschlussstichtag bestehenden wesentlichen Investitionsverpflichtungen fi-

nanziert werden? 

Der Eigenkapitalanteil des Eigenbetriebs gemessen an der Bilanzsumme beträgt zum 31. Dezember 

2019 36,2 % (Vorjahr 35,1 %); einschließlich Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagever-

mögen 98,5 % (Vorjahr 98,6 %). Damit liegt der Anteil der externen Finanzierungsquellen bei 1,5 % 

(Vorjahr 1,4 %). Zum 31. Dezember 2019 sind längerfristig gebundene Vermögenswerte vollständig 

durch langfristig verfügbare Mittel finanziert. Für das Wirtschaftsjahr 2020 sind Investitionen von 40 T€ 

geplant, die aus dem laufenden Ergebnis finanziert werden sollen. Investitionsverpflichtungen bestan-

den zum 31. Dezember 2019 nicht. 

b) Wie ist die Finanzlage des Eigenbetriebs zu beurteilen? 

Zum 31. Dezember 2019 besteht ein Liquiditätsüberschuss von 611 T€, der sich gegenüber dem Vorjahr 

um 69 T€ erhöht hat. Die Liquidität des Technologieparks ist zum 31. Dezember 2019 ausreichend, weil 

das kurzfristige Kapital von 84 T€ durch vorhandene Mittel von 695 T€ gedeckt war. 

c) In welchem Umfang hat das Unternehmen Finanz-/Fördermittel einschließlich Garantien der 

öffentlichen Hand erhalten? Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass die damit verbundenen 

Verpflichtungen und Auflagen des Mittelgebers nicht beachtet wurden? 

In 2019 ist kein Zufluss von Fördermitteln für Investitionen erfolgt; Zweckbindung der für die I. und II. 

BA erhaltenen Fördermitteln ist 2008 ausgelaufen; sodass keine Verpflichtungen und Auflagen des Zu-

schussgebers mehr bestehen. Die Verwendungsnachweisprüfung für den II. BA ist noch nicht abge-

schlossen. 

Fragenkreis 13: Eigenkapitalausstattung und Gewinnverwendung 

a) Bestehen Finanzierungsprobleme aufgrund einer eventuell zu niedrigen Eigenkapitalausstat-

tung? 

Finanzierungsprobleme aufgrund der Eigenkapitalausstattung haben sich nicht ergeben. 

b) Ist der Gewinnverwendungsvorschlag (Ausschüttungspolitik, Rücklagenbildung) mit der wirt-

schaftlichen Lage des Unternehmens vereinbar? 

Der Jahresüberschuss 2019 soll auf neue Rechnung vorgetragen werden. Dies ist mit der wirtschaftli-

chen Lage des Eigenbetriebs vereinbar. 

Fragenkreis 14: Rentabilität/Wirtschaftlichkeit 

a) Wie setzt sich das Betriebsergebnis des Unternehmens/Konzerns nach Segmenten/Konzernun-

ternehmen zusammen? 

Es ist ausschließlich das Betriebsergebnis des Technologieparks aus der Vermietungstätigkeit. 
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b) Ist das Jahresergebnis entscheidend von einmaligen Vorgängen geprägt? 

Nein. 

 

c) Haben sich Anhaltspunkte ergeben, dass wesentliche Kredit- oder andere Leistungsbeziehun-

gen zwischen Konzerngesellschaften bzw. mit den Gesellschaftern eindeutig zu unangemesse-

nen Konditionen vorgenommen werden? 

Frage auf den Eigenbetrieb nicht anwendbar. 

d) Wurde die Konzessionsabgabe steuer- und preisrechtlich erwirtschaftet? 

Frage auf den Eigenbetrieb nicht anwendbar. 

Fragenkreis 15: Verlustbringende Geschäfte und ihre Ursachen 

a) Gab es verlustbringende Geschäfte, die für die Vermögens- und Ertragslage von Bedeutung 

waren, und was waren die Ursachen der Verluste? 

In 2019 wurden bei meiner Prüfung keine verlustbringenden Geschäfte festgestellt. 

b) Wurden Maßnahmen zeitnah ergriffen, um die Verluste zu begrenzen, und um welche Maß-

nahmen handelt es sich? 

Nicht zutreffend, da Jahresergebnis positiv ist  

Fragenkreis 16: Ursachen des Jahresfehlbetrages und Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage 

a) Was sind die Ursachen des Jahresfehlbetrages? 

Nicht zutreffend; es wurde ein Jahresüberschuss erzielt. 

b) Welche Maßnahmen wurden eingeleitet bzw. sind beabsichtigt, um die Ertragslage des Unter-

nehmens zu verbessern? 

Maßnahmen zur Verbesserung der Ertragslage des Eigenbetriebs sind nicht eingeleitet oder geplant bzw. 

erforderlich. Im Übrigen verweise ich auf die Angaben im Lagebericht (Anlage 4). 

ooOoo 
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